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1. ÜBERSICHT 
HITeC ist das Forschüngs- ünd Technologietransferzentrüm des Fachbereichs Informa-

tik der Universita t Hambürg. Aüfgründ seines ünabha ngigen Statüs bietet HITeC fle-

xible ünd professionelle Kooperationsmo glichkeiten. HITeC-Lo süngen basieren aüf 

neüesten Forschüngsergebnissen ünd verschaffen Vorteile dürch innovative Technolo-

gien.  

HITeC ist ein eingetragener, gemeinnü tziger Verein, der von Mitgliedern des Fachbe-

reichs Informatik der Universita t Hambürg getragen wird. Der Verein ist ü ber eine Ver-

einbarüng mit der Universita t Hambürg verbünden. 

HITeC sieht seine Haüptaüfgaben in der: 

 Dürchfü hrüng anwendüngsorientierter Forschüngsvorhaben 
 Verbreitüng anwendüngsorientierter Forschüngsergebnisse 
 Dürchfü hrüng von Seminaren 
 Vermittlüng von Kontakten zwischen Firmen ünd Stüdierenden 
 Verbesserüng der praxisorientierten Aüsbildüng in der Universita t 
 Unterstü tzüng bei Unternehmensgrü ndüngen aüs der Universita t 
 Aüsbildüng von Stüdierenden ü.a. dürch Mitarbeit in Kooperationsprojekten 

 

In 2019 hatte HITeC sechs Fo rdermitglieder, dies sind Firmen ünd Institütionen, die 

HITeC ünterstü tzen. Die Anzahl der aktiven perso nlichen Mitglieder von HITeC liegt bei 

ca. 40 Personen.  

Das Projektvolümen von HITeC lag in 2019 bei ca. 1,9 Millionen Eüro.  

Im Vorstand gab es 2019 folgende A nderüngen: Prof. Dr. Bernd Neümann verließ den 

Vorstand. Die Gescha ftsfü hrüng ünd der Vorstand danken ihm herzlich fü r die jahre-

lange Arbeit fü r HITeC, von der Grü ndüng im Jahre 1997 ü ber aktive Dürchfü hrüng von 

Forschüngsprojekten, insbesondere im Bereich Bildverarbeitüng bis zületzt im Bereich 

Open-Data ünd Kü nstliche Intelligenz. Als neües Vorstandsmitglied kommt Prof. Dr. 

Waalid Maalej hinzü. Walid Maaley ist Professor fü r angewandte Software-Technik am 

Fachbereich Informatik der Universita t Hambürg. Wir freüen üns aüf eine sehr güte Zü-

sammenarbeit! 

Einige aüsgewa hlte Projekte ünd Aktivita ten in 2019: 

 Koordination ünd Dürchfü hrüng des EU-finanzierten Projekts OPENREQ 
 Mehrere Projekte im Bereich Anwendüng von Methoden der Kü nstlichen Intel-
ligenz (Analyse von Social Media Texten – SmartSqüare, Bestimmüng von Haüt-
parametern dürch Bildanalyse, Vorhersage des Haütsensibilisierüngspotentials  
organischer Molekü le, Implementierüng eines Webservice fü r die Vorhersage 
des Metabolismüs von Wirkstoffen, Beratüngsservice Erhebüng gesprochener 
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Sprachdaten, Aütonom adaptierende Maschinen, Configüration Workshop, 
Meeting Minüte Bot ünd KI-Beratüng, RoboCüp-AG - Hambürg Bit-Bots) 

 Fortsetzüng der Konzeption, Weiterentwicklüng ünd Umsetzüng des Transpa-
renzportals der FHH Hambürg (InfoReg) ünd Erzielüng von Synergieeffekten 
mit den Projekten Open Data Portal Schleswig-Holstein ünd Metadatenmodel 
GovData aüs dem Open Data Bereich 

 Mehrere Projekte im Bereich eHümanities, welche die Verbreitüng, Sammlüng, 
Pra sentation ünd langfristige Archivierüng von kültürellen Objekten als Ziel 
haben (PESHAT, Anpassbare Hochschülbibliographie mit MyCoRe, Matrikel-
portal, OAI-Dashboard, Verteilte Softwareentwicklüng am Beispiel von Cosi, 
Verteilte Softwareentwicklüng in heterogenen Grüppen) 

 Unterstü tzüng ünd Beratüng im Bereich Software-Architektür fü r mehrere 
Software-Ha üser 

 Unterstü tzüng bei der Organisation der ITMC-Conference am FB-Informatik 
mit ca. 150 Teilnehmern 

 Weiterhin viele kleinere Projekte, ü berwiegend mit Firmen ünd Forschüngs-
einrichtüngen aüs der Hambürger Region 

 Mitwirküng in einem Arbeitskreis der Grü ndüngsinitiativen aller Hambürger 
Hochschülen sowie Kooperation mit ahoi.digital  

 

Als besondere Aktivita t hat HITeC 2019 das Artificial Intelligence Center Hambürg e.V. 

(ARIC) mitgegrü ndet. Das ARIC hat zür Aüfgabe, zentraler Anlaüfpünkt in der Metro-

polregion Hambürg fü r Wirtschaft, Wissenschaft ünd Gesellschaft fü r Fragen bzgl. 

Kü nstlicher Intelligenz zü sein. ARIC fü hrt Netzwerktreffen, Workshops ünd Projektan-

bahnüngen dürch. Es ist so der verla ngerte Arm ü.a. des Projektbereichs Intelligente 

Systeme, in dem HITeC Kooperationsprojekte im Bereich Kü nstliche Intelligenz dürch-

fü hrt. ARIC würde im September 2019 gegrü ndet. 

Vero ffentlichüngen von HITeC sind aüf den Webseiten der Universita t der jeweiligen 

Professoren ünd Projektmitarbeiter aüfgelistet. Eine U bersicht ü ber Projektaktivita ten 

liefert https://hitec-hambürg.de. 
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2. PROJEKTE VON HITEC 
In den nachfolgenden Abschnitten werden die in 2019 bearbeiteten Projekte jeweils in 

einer kürzen U bersicht vorgestellt. Vorangestellt ist eine Züsammenfassüng der Aktivi-

ta ten im jeweiligen Projektbereich. HITeC foküssiert mit Projektbereichen Teilgebiete 

der Informatik, die sich dürch besondere Aktivita ten bei HITeC ü.a. in Form von Koope-

rationsprojekten hervorheben. Neben den aüfgefü hrten Projekten gab es noch eine 

Vielzahl von kleineren Aktivita ten, die hier nicht genannt werden. 



HAMBURGER INFORMATIK TECHNOLOGIE-CENTER 

Seite 9 

2.1 IS - PROJEKTBEREICH INTELLIGENTE SYSTEME 

Der Projektbereich „Intelligente Systeme“ (IS) ist aüs dem „Labor fü r Kü nstliche Intel-

ligenz“ hervorgegangen, in dem seit seiner Grü ndüng im Jahr 1988 innovative Metho-

den der Kü nstlichen Intelligenz entwickelt ünd in Kooperation mit Unternehmen zür 

Anwendüng gebracht worden sind. Kennzeichnend fü r die Arbeiten von IS ist eine wis-

senschaftlich fündierte ünd gleichermaßen an praktischen Zielen orientierte Vorge-

hensweise. Der reichhaltige Erfahrüngsschatz reicht von Expertensystemen, Konfigü-

rierüng ünd Diagnose, Monitoring ünd Ereigniserkennüng, sowie Kognitiven Systemen 

bis zü Deep Learning, Big Data, Knowledge Discovery, Bildverarbeitüng ünd anderen 

aktüellen Themen der Kü nstlichen Intelligenz. IS bietet die Anfertigüng von Stüdien an, 

sowie Prototypentwicklüngen in direkter Kooperation mit Firmen. Darü ber hinaüs ist 

IS ha üfig Partner in gefo rderten Projekten, insbesondere in den Bündes- ünd EU-Fo r-

derprogrammen. 

Leitüng des Projektbereiches:  

 Lothar Hotz  

Projektbereichsmanager:  

 Lothar Hotz 

 Informationsregister - Portal für die Umsetzung des Transparenzgesetzes 

Am 6. Oktober 2012 ist das Hambürgische Transparenzgesetz (HmbTG) in Kraft getre-

ten. §1 besagt: „Zweck dieses Gesetzes ist es, dürch ein ümfassendes Informationsrecht 

die bei den in §2 Absatz 3 bezeichneten Stellen vorhandenen Informationen ünter Wah-

rüng des Schützes personenbezogener Daten ünmittelbar der Allgemeinheit züga ng-

lich zü machen ünd zü verbreiten, üm ü ber die bestehenden Informationsmo glichkei-

ten hinaüs die demokratische Meinüngs- ünd Willensbildüng zü fo rdern ünd eine Kon-

trolle des staatlichen Handelns zü ermo glichen.“ Unter §2 Absatz 3 sind nahezü alle 

Beho rden angesprochen. Zür Realisierüng dieses Gesetzes würde ein Webportal, das 

„Informationsregister“ (Info-Reg), von der Finanzbeho rde, ünter anderem in Züsam-

menarbeit mit HITeC, konzipiert ünd entwickelt. Als wesentliche Fünktionen würde da-

bei das Sammeln („Ernten“/„Harvesten“) von vorhandenen Dokümenten ünd Daten aüs 

den Beho rden, die Dürchsüchbarkeit aüs dem Webportal heraüs ünd der maschinelle 

Zügriff aüf die enthaltenen Informationsobjekte bereitgestellt. Diese Arbeiten sind dem 

Forschüngsgebiet „Open-Gov-Data“ züzüordnen. 

Im Projektjahr 2019 ünterstü tzte HITeC die Kültürbeho rde bei der Weiterentwicklüng 

des Portals. Dazü würden Konzepte fü r die Züsammenarbeit von Entwickler- ünd Ope-
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ration-Teams (DevOps) bei ünterschiedlichen, teils o ffentlichen, Institütionen aüf orga-

nisatorischer (ü.a. Abla üfe in der Züsammenarbeit) ünd technischer Ebene (ü.a. fü r die 

Cloüd-Infrastrüktür) weiterentwickelt. Als spezielles Forschüngsthema würde die In-

tegration des neüen Open-Gov-Data-Standards DCAT-AP.de in das Portal weitergefü hrt, 

Software-Architektür-Untersüchüngen fü r die Evolütion des Systems dürchgefü hrt ünd 

die Volltextanalyse weiterentwickelt. 

Kooperationspartner: 

 Kültürbeho rde Hambürg  
 Dataport Ao R  

Mitarbeiter/innen: 

 Elwin Beck, Christian Ba hnisch, Lothar Hotz, Malte Johannsen, Bjo rn Külas, 
Melvyn Linke, Anja Richter, Dennis Rüpnow, Yibo Wang 

Link: http://transparenz.hambürg.de/transparenzgesetz-hambürg/ 

 Dokument- und Upload-Workflows für das Hamburger Transparenzportal 

Das Hambürger Transparenzportal wird dürch Dokümente ünd Daten aüs ünterschied-

lichen Beho rden der Stadt gespeist. Fü r die Eingabe der Metadaten, der Daten ünd Do-

kümente wird von der Stadt Hambürg ein neüer Doküment- ünd Upload-Workflow ent-

wickelt. Diese Entwicklüng würde von HITeC bei der Qüalita tssicherüng sowie den ein-

gesetzten Werkzeügen ünd Arbeitsabla üfen ünterstü tzt ünd wissenschaftlich begleitet. 

Wichtige Pünkte dabei waren die Unterstü tzüng des Schwa rzüngsprozesses ünd die 

Qüalita tssicherüng fü r die wesentlichen Planüngsdokümente. 

1. Konzept fü r die Unterstü tzüng des HmbTG-Schwa rzüngsprozesses 

Anforderüngsanalysen 2018 haben ergeben, dass der Schwa rzüngsprozess im Work-

flow des HmbTG fü r die Mitarbeiter der Beho rden zeitaüfwa ndig ist. Es wird aktüell 

manüell bis zü 10 Arbeitsstünden pro Doküment geschwa rzt. Fü r die Neüerstellüng des 

Schwa rzüngsprozesses erfolgte eine U berprü füng der verwendeten Methoden ünd 

eine Erarbeitüng von Anforderüngen sowie Entwicklüng eines Konzepts fü r einen teil-

aütomatischen Schwa rzüngsprozess. 

2. Wissenschaftliche Begleitüng des Projektmanagements fü r die Umsetzüng des 

HmbTG-Workflows 

Unterstü tzüng der Projektleitüng mit Qüalita tsmaßnahmen in Bezüg aüf 

 Qüalita tsmanagement aller Planüngsdokümente, insbesondere Aüsgestaltüng 
der User Stories im Backlog 

http://transparenz.hamburg.de/transparenzgesetz-hamburg/
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 Qüalita tssicherüng fü r die Usability; beinhaltend die Züsammenfü hrüng vorlie-
gender Befünde (Evalüation 2018 - Usability Analyse ünd Nützerbefragüng, 
Yen Dieü Pham, 2018), Ableitüng von Nützerperspektiven ünd Verankerüng 
der Erkenntnisse fü r die Projektümsetzüng. 

Kooperationspartner:  

 Freie ünd Hansestadt Hambürg, Beho rde fü r Kültür ünd Medien, Amt Staatsar-
chiv 

Mitarbeiter/innen:  

 Christine Issleib, Lothar Hotz 

Link: Transparenzportal Hambürg: http://transparenz.hambürg.de/ 

 Open Data Portal Schleswig-Holstein 

Das Land Schleswig-Holstein plante ein Open-Data-Portal fü r das Bündesland (ODSH).  

Open Data ist eines der zentralen Digitalisierüngsthemen der Landesregierüng von 

Schleswig-Holstein. Im Koalitionsvertrag von 2017 haben sich die beteiligten Parteien 

daraüf versta ndigt, sich fü r die Weiterentwicklüng bestehender Informationsfreiheits-

gesetze ünd neüe Open-Data-Regelüngen einzüsetzen, die die Beho rden verpflichten, 

vorhandene Daten von sich aüs leicht aüffindbar, maschinenlesbar ünd kosten- ünd li-

zenzfrei ü ber ein zentrales Open-Data-Portal fü r die O ffentlichkeit bereitzüstellen. Ein 

Teil der Umsetzüng der Open-Data-Pla ne in Schleswig-Holstein erfolgt dürch die Etab-

lierüng von ODSH. 

 2019 würden weitere Datenliefersysteme integriert sowie eine Mo glichkeit geschaf-

fen, Daten kleinerer Beho rden in das Portal zü integrieren, die kein eigenes Liefersys-

tem bereitstellen ko nnen. Wichtige Convenience-Fünktionen, fü r den Endnützer, wie 

die Kartensüche oder Sortierüngsmo glichkeiten nach Offenheitsgrad, sowie fü r den 

Portalbetreiber würden ümgesetzt.  

Im Sommer erfolgte das Go-Live des Portals. 

Die Arbeit im Projekt wird insbesondere in enger Züsammenarbeit mit der Erstellüng 

des Hambürger Transparenzportals dürchgefü hrt. So entstehen Synergieeffektive, ins-

besondere dürch die gemeinsame Verwendüng des zügründeliegenden Open DatA 

Frameworks CKAN. 

Diese Arbeiten sind dem Forschüngsgebiet „Open-Gov-Data“ züzüordnen. 

Kooperationspartner: 

 Dataport Ao R 

http://transparenz.hamburg.de/
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Mitarbeiter/innen: 

 Christian Ba hnisch, Rainer Herzog, Lothar Hotz, Melvyn Linke, Stephanie von 
Riegen, Pascal Rost, Dennis Rüpnow 

 3S - Schul-Support-Service für Hamburger Schulen 

Die Aüsstattüng der Hambürger Schülen mit digitalen Medien wa chst Jahr fü r Jahr 

stark an. So ist die Anzahl der PCs, mobilen Endgera ten ünd weiteren Peripheriegera -

ten (z.B. digitale Pra sentationsmedien wie Whiteboards) im pa dagogischen Bereich in-

zwischen aüf ü ber 27.000 gestiegen. Hinzü kommt, dass die Stadt Hambürg eine Vor-

reiterrolle bei der Einfü hrüng ünd Benützüng neüer Technologien zü Unterrichtszwe-

cken einnimmt. Um eine reibüngslose Fünktionalita t der Endgera te in der vorgegebe-

nen Netz-Infrastrüktür im Rahmen der geltenden Betriebssicherheitsaspekte ünd des 

Informationstechnologierechts zü gewa hrleisten, ist ein professioneller ünd bezahlba-

rer IT-Süpport fü r die Hambürger Schülen notwendig.  

Aüs diesem Gründ würde im Jahr 2000 der Schül-Süpport-Service (3S) – eine Koopera-

tion von HITeC e.V. mit der Beho rde fü r Schüle ünd Berüfsbildüng, Hambürg (BSB) – 

eingerichtet.  

3S ünterstü tzt teilnehmenden Schülen in enger Züsammenarbeit mit der BSB, Dataport 

ünd weiteren IT-Dienstleistern ünter anderem bei: 

 der technischen Beratüng zür Beschaffüng von digitalen Medien 
 der Problemlo süng fü r ünterrichtlich genützte Endgera te 
 dem Change-Management fü r ünterrichtlich genützte PCs ünd mobile Endge-
ra te 

 Netzwerksto rüngen: 3S ist die erste Anlaüfstelle fü r alle Hambürger Allge-
meinbildenden Schülen bei Netzwerksto rüngen innerhalb des pa dagogischen 
Netzes ünd leitet die Sto rüngstickets an die verantwortliche Stelle (i.d.R. Data-
port) weiter. 

Zürzeit werden im Rahmen des Projektes ca. 152 Schülen von etwa 30 stüdentische 

Mitarbeiter/innen ünd weiteren wissenschaftlichen Mitarbeiter/innen, die bei HITeC 

angestellt sind, erfolgreich betreüt. Die Stüdierenden haben dürch ihre Ta tigkeit die 

Mo glichkeit, Praxiserfahrüngen ünd Wissen ü ber den professionellen IT-Süpport zü 

sammeln. Fü r die Schülen ist das Projekt eine große Unterstü tzüng, üm in den immer 

komplexer ünd gro ßer werdenden Netzen reibüngslos ünterrichten zü ko nnen. 

Kooperationspartner: 

 Beho rde fü r Schüle ünd Berüfsbildüng 
 Universita t Hambürg 
 Hochschüle fü r Angewandte Wissenschaften 
 Landesinstitüt fü r Lehrerbildüng ünd Schülentwicklüng 
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Mitarbeiter/innen: 

 Wiebke Fraüen, Marc Heydorn, Ogeigha Koroyin, Kai von Lück, Anja Richter, 
Arne Springborn, Evelyn Staske 

 Ca. 30 Stüdierende 

Link: https://www.3s-hambürg.de/ 

 IP-Adressumstellung in Hamburger Schulen 

Im Herbst 2018 begann eine Sonderaktion, die gemeinsam mit der Beho rde fü r Schüle 

ünd Berüfsbildüng geplant würde ünd sükzessive in den vom Schül-Süpport-Service 

(3S) betreüten Schülen ümgesetzt wird.  

Bei dieser Aktion wird in den Schülnetzwerken eine IP-Adressümstellüng dürchgefü hrt 

ünd die ümgestellte IP-Infrastrüktür im Regelbetrieb in den Schülen getestet. Jede 

Schüle erha lt dabei einen eigenen IP-Bereich. Bisher war es nür mo glich, einzelne Schü-

len anzübinden, mit diesem Projekt sollen jetzt alle 3S-Schülen angebünden werden. 

Dürch diese Umstellüng steht den Schülen zükü nftig eine gro ßere IP-Range fü r mehr 

Gera te zür Verfü güng, ünd sie sind dadürch aüf den geplanten Aüsbaü der WLAN-Inf-

rastrüktür vorbereitet. 

Fü r 3S bietet die IP-Adressümstellüng den Vorteil, dass dadürch die gleichzeitige Sicht-

barkeit aller an das Stadtnetz angebündener Clients in den Schülnetzwerken ermo g-

licht wird. Ziel ist es, alle Schüle-Netzwerke gleichzeitig vom zentralen Software-Ver-

teilüngsserver aüs erreichen zü ko nnen. 3S wird so in die Lage versetzt, züm Beispiel 

vom zentralen Labor aüs, Updates aüf alle Clients in den Schülen zü verteilen, Software 

aüf die Rechner einer Schüle zü installieren oder einen U berblick sowohl ü ber das In-

ventar als aüch ü ber die Aktüalita t der Clients zü erhalten. 

Dieser Sonderaktion ist im Sommer 2018 eine Testphase vorangegangen, in der die IP-

Umstellüng züna chst im 3S-Testlabor ümgesetzt würde. Nachdem züm Ende 2018 etwa 

20% der von 3S betreüten Schülen ümgestellt würde, liegt die Qüote mittlerweile bei 

ca. 80%. 

Kooperationspartner: 

 Beho rde fü r Schüle ünd Berüfsbildüng 
 Universita t Hambürg 
 Hochschüle fü r Angewandte Wissenschaften 
 Landesinstitüt fü r Lehrerbildüng ünd Schülentwicklüng  

https://www.3s-hamburg.de/
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Mitarbeiter/innen:  

 Wiebke Fraüen, Marc Heydorn, Ogeigha Koroyin, Kai von Lück, Anja Richter, 
Arne Springborn, Evelyn Staske 

 ca. 30 Stüdierende  

Link: https://www.3s-hambürg.de/  

 Verteilte Softwareentwicklung am Beispiel von Cosi 

Bei der Hafen City Universita t (HCU) würde ein Prototyp im Projekt CoSI – Cockpit 

Sta dtische Infrastrüktür – entwickelt, der statistische Daten einer Stadt (z.B. Kinderta-

gessta tten) kartenbasiert fü r Sozialplaner darstellt. 

Der Prototyp würde im Rahmen eines kooperativen Entwicklüngsprojektes vom CSL 

(CityScienceLab) an der HCU ünd dem LGV (Landesbetrieb fü r Geoinformation ünd 

Vermessüng) mit Hilfe eines agilen Entwicklüngsprozesses in Anlehnüng an SCRUM in 

ein laüffa higes System ü berfü hrt ünd weiter aüsgebaüt. 

Die Weiterentwicklüng würde von einem verteilt ünd nür zeitweise agierendem Ent-

wicklerteam bei der HCU ünd dem LGV dürchgefü hrt. Die zü integrierenden Daten ünd 

Anforderüngen würden mit einer neü gegrü ndeten bezirks- ünd beho rdenü bergreifen-

den Arbeitsgrüppe "AG CoSI Sprint" in zweiwo chigen Workshops erarbeitet. Die AG war 

im Rahmen des agilen Entwicklüngsprozesses ünmittelbar in die Weiterentwicklüng 

des Tools eingebünden. 

Fü r die erfolgreiche Züsammenarbeit in einem Team aüs verteilt agierenden Entwick-

lern ünd einer Grüppe heterogener Stakeholder (vertreten dürch die Mitglieder der AG 

CoSI Sprint) würde ein Entwicklüngsprozess definiert ünd zeitlich geplant. Dieser be-

inhaltete ü.a. Kommünikationswege, Rollen, Repositorien-Verwendüng, Stakeholder-

Rü ckmeldüngen, Entwicklüng mit mehreren Institütionen ünd Zeitplanüng. 

Bei der Entwicklüng des Tools lag ein besonderes Aügenmerk aüf der langfristigen 

Nützbarkeit, Betriebsfa higkeit ünd Interoperabilita t mit dem vom LGV etablierten Mas-

terportal. 

Die Entwicklüngen im Projekt Verteilte Softwareentwicklüng am Beispiel von CoSI die-

nen so als Fallbeispiel fü r weitere Forschüngsvorhaben. 

 Kooperationspartner: 

 Hafen City Universita t 
 Bezirksamt Hambürg Nord 

https://www.3s‐hamburg.de/
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Mitarbeiter/innen:  

 Lothar Hotz, Ogeigha Koroyin 

 Verteilte Softwareentwicklung in heterogenen Gruppen 

Im Rahmen des Projektes „Urban Data Hüb“ würde der Bedarf fü r ein digitales Werk-

zeüg zür Planüng sta dtischer Infrastrüktüren festgestellt, mit dem verschiedenste Be-

teiligte aüs Bezirken ünd Beho rden der FHH abgestimmt sta dtische Infrastrüktüren 

analysieren ünd planen ko nnen. Der Prototyp eines solchen Werkzeügs würde im Rah-

men eines kooperativen Entwicklüngsprojektes vom CityScienceLab an der HafenCity 

Universita t ünd dem Landesbetrieb fü r Geoinformation ünd Vermessüng in ein laüffa -

higes System ü berfü hrt ünd weiterentwickelt. Die Weiterentwicklüng erfolgte im Rah-

men eines agilen Entwicklüngsprozesses in Anlehnüng an SCRUM (siehe hierzü die Be-

schreibüng zü 2.1.6 Verteilte Softwareentwicklüng am Beispiel von CoSI). 

In diesem Umfeld ergeben sich besondere Forschüngsfragen im agilen Entwicklüngs-

prozess ünd hier speziell fü r die Rollen des Scrüm Masters ünd Projektleiters. Diese 

Rollen mü ssen die verteilt agierenden Entwicklüngspartner ünd Stakeholder, die mit 

verschiedenen Ressoürcengro ßen (z.B. verschiedene Rollen der Beteiligten, ünter-

schiedliche Zeitbüdgets bei der Entwicklergrüppe) am Entwicklüngsprozess arbeiten, 

koordinieren, reflektieren, ünterstü tzen, bewerten ünd planen. Gleichzeitig soll in die-

sen Rollen gewa hrleistet werden, dass dürch die Einbindüng der HCU bei der Projekt-

ümsetzüng wissenschaftliche Erkenntnisse ünd Methoden zü Fragen der Sozialraüm- 

ünd Stadtplanüng konseqüent Anwendüng finden. 

Im Projekt wird dürch die Betrachtüng ünd Evalüierüng eines konkreten Fallbeispiels 

ein erstes Konzept fü r die verteilte Softwareentwicklüng in heterogenen Grüppen er-

arbeitet. Hierbei wird der Foküs aüf die Rollen des Scrüm Masters ünd Projektleiters 

gelegt, wodürch eine Erga nzüng zü den Arbeiten im Projekt Verteilte Softwareentwick-

lüng am Beispiel von CoSI erfolgt. Weiterhin werden Ergebnisse anderer Entwicklüngs-

projekte bei HITeC in das Projekt einfließen. 

Die Ergebnisse werden Basis fü r weitere Forschüngsvorhaben sowie weitere Koopera-

tionsprojekte im Umfeld der Softwareentwicklüng in der o ffentlichen Verwaltüng ünd 

Open Data sein. 

Kooperationspartner: 

 Hafen City Universita t 

Mitarbeiter/innen:  

 Lothar Hotz, Christine Issleib, Ogeigha Koroyin, Nicola Stradtmann 
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 Yard-Planung auf einem Containerterminal 

In einem Containerterminal mü ssen bei den Prozessen Einlagerüng ünd Aüslagerüng 

von Containern verschiedene Gera te fü r Horizontal- ünd Vertikaltransport aüfeinander 

abgestimmt werden. In einem spezifischen Anwendüngsfall werden Containerbrü cken 

zür Be-/Entladüng eines Schiffes, Trücktrailer fü r den Horizontaltransport zwischen 

Containerbrü cken ünd Yard sowie RTGs (Rübber Tyred Gantry Cranes) fü r Ein- ünd 

Aüslagerüng der Container, die in Blo cken im Yard gelagert (ggf. gestapelt) werden, ge-

nützt. Um die Prozesse mo glichst güt ablaüfen zü lassen, ist es notwendig, bei der Pla-

nüng die Priorita ten der verschiedenen Gera te zü beachten. Dürch die rollierende Pla-

nüng wird in kürzen Zeitabsta nden jeweils die neüe Sitüation berü cksichtigt. 

In diesem Projekt soll ein Konzept entwickelt werden, üm die Steüerüng der Prozesse 

zü ermo glichen. Fü r die zeitliche Abstimmüng der Containerbrü cken mit den Trück-

trailern ünd den RTGs müss fü r einen gegebenen, relativ kürzen Zeithorizont in Echt-

zeit jeweils ein Plan generiert werden, der alle Restriktionen berü cksichtigt. Die Her-

aüsforderüng ist dabei, dass A nderüngen der Belegüngen einzelner Gera te Aüswirkün-

gen aüf viele andere Aspekte haben ko nnen, so dass die Verbesserüng der Planüng zü-

na chst regelbasiert erfolgt. 

Ziel ist es, a hnlich wie beim Branch & Boünd-Verfahren, mehrere Pla ne systematisch 

aüszüwerten ünd üngü nstige/ünzüla ssige Pla ne zü verwerfen, üm dürch eine teilweise 

Enümeration der restlichen Pla ne eine sehr güte oder die beste Lo süng zü finden. 

Kooperationspartner:  

 EUROGATE GmbH 

Mitarbeiter: 

 Dr. Kai Brü ssaü, Michael Küls 

 Intelligente Entscheidungsunterstützung der LKW-Tourenplanung im Hafen 

Container-Umführen sind fü r die Verknü pfüng von Standorten (z.B. Containertermi-

nals, Depots, Repair) ünd Logistikknoten im Hafengebiet ünd im Hinterland ünerla ss-

lich. Im Hambürger Hafen werden etwa 90% dieser Transporte zwischen den Termi-

nals per LKW dürchgefü hrt ünd tragen maßgeblich zü einem hohen Verkehrsaüfkom-

men ünd hohen Wartezeiten an den Gates bei. Dieser Effekt verscha rft sich dürch die 

sta ndig zünehmende Gro ße von Containerschiffen, die zü Lastspitzen in Bezüg aüf die 

Bereitstellüng ünd den Transport von Containern fü hrt. Ha üfig werden die Transporte 

zentral von Disponenten geplant ünd an selbsta ndige Führünternehmer vergeben. 
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In diesem Kooperationsprojekt würde eine Softwarekomponente zür Unterstü tzüng 

der Toürenplanüng ünd -disposition mittels Verfahren der kombinatorischen Optimie-

rüng (ü.a. Heüristiken, Metaheüristiken) entwickelt. Die Softwarekomponente ermo g-

licht eine aütomatische Planüng von LKW-Toüren an verfü gbare LKW-Fahrer ünter Be-

rü cksichtigüng diverser zeitlicher, o rtlicher ünd organisatorischer Restriktionen (z.B. 

Gefahrgüttransporte, Fahrerqüalifikationen). Aüch die Verfü gbarkeit ünd die notwen-

digen Wechsel von Fahrgestellen (Chassis) werden von der Planüng mit einbezogen. 

Der Disponent kann das Optimierüngsverfahren konfigürieren ünd dabei ünterschied-

liche Optimierüngsziele verfolgen (z.B. Redüzierüng der Streckendistanz ünd der Leer-

fahrten, faire Verteilüng von Transportaüftra gen). Die Softwarekomponente ist inte-

griert mit einem Kartendienst, üm die Optimierüng der Toüren aüf Basis von realen 

Strecken- ünd Echtzeitdaten zür Verkehrssitüation dürchfü hren zü ko nnen. Ebenfalls 

wird eine rollierende Planüng ünterstü tzt, üm neüe Aüftra ge in existierende Pla ne zü 

integrieren ünd aüf Abweichüngen/Sto rüngen im Betriebsablaüf reagieren zü ko nnen. 

Verglichen mit der manüellen Planüng demonstrieren die Ergebnisse der Optimierüng, 

dass die aütomatische Planüng zü einer Verbesserüng der Planüngsergebnisse fü hrt. 

Es konnte züdem gezeigt werden, aüch fü r Tage mit hohem Transportaüfkommen, dass 

die Anzahl der mo glichen Transporte am Tag erho ht werden kann. Demnach ermo g-

licht die intelligente Entscheidüngsünterstü tzüng einerseits eine ho here Prodüktivita t 

seitens der EUROGATE Intermodal ünd andererseits ein verbessertes Aüftragsaüfkom-

men fü r die beteiligten Führünternehmer. 

Kooperationspartner:  

 EUROGATE Intermodal GmbH 

Mitarbeiter: 

 Dr. Leonard Heilig, Dr. Kai Brü ssaü 

 Analyse von Social Media Texten - SmartSquare 

Die HCU fü hrte ein Projekt am Hambürger Domplatz dürch, in dem ünterschiedliche 

Dienste mit kültürellen Inhalten fü r den Passenaten angeboten würden (ü.a. Kültürelle 

Events, Chatbot, Aüdiotoüren, Digital Signage Installationen). Hierbei handelt es sich in 

erster Linie üm Themen des Archa ologischen Müseüms Hambürg, insbesondere mit 

Bezüg zür Hammabürg ünd dem Hambürger Domplatz. In dem Projekt mit HITeC sollte 

eine Untersüchüng der Züsammenha nge zwischen den vom Projekt indüzierten Vera n-

derüngen in der Social Media Kommünikation dürch die Bereitstellüng der Inhalte ünd 

deren Dürchdringüng, insbesondere ü ber Twitter üntersücht werden.  
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Dazü würde eine Natüral Langüage Processing Pipeline entworfen ünd implementiert, 

Clüstering ünd Clüsteranalyse-Methoden, sowie Visüalisierüngen, sowie eine begriffs-

zentrierte Analyse fü r den Projektpartner implementiert. 

Kooperationspartner:  

 HafenCity University Hambürg 

Mitarbeiter/innen:  

 Chris Biemann, Lothar Hotz, Sarah Kohail, Gitanjali Nair, Stephanie v. Riegen 

 Bestimmung von Hautparametern durch Bildanalyse  

Mit ünterschiedlichen Sensoren ko nnen Haütparameter wie Falten, Ro tüng, Alter oder 

Unreinheiten erfasst werden. Soweit aüf Spezialgera te verzichtet werden kann, üm 

Haütparameter zü bestimmen, ko nnen diese in gro ßerem Umfang erhoben werden. Ziel 

dieses Projektes war, alleine anhand von RGB-Bilddaten die gleichen Parameter zü be-

stimmen, wie es mit Spezialgera ten mo glich ist. Hierzü würde Bildmaterial von Haüt-

stellen, aüfgenommen zür gleichen Zeit wie die Messüngen der zügeho rigen Parameter, 

zür Verfü güng gestellt. 

Nach Dürchsicht ünd Bereinigüng ünvollsta ndiger Datensa tze würden aüf Basis von 

PyTorch Neüronale Netze verschiedener erfolgversprechender Strüktüren trainiert, 

die züna chst nür jeweils einen Aüsgabeparameter prognostizieren konnten. Nach wei-

teren Anpassüngen der Netzstrüktür konnte die gleichzeitige Aüsgabe aller Parameter 

erreicht werden. Im Gegensatz zür z.Zt. ü blichen Objekterkennüng aüf Basis neürona-

ler Netze, in der zü klassifizierende Objekte in diskrete Kategorien ünterteilt werden, 

bestand in diesem Projekt eine Besonderheit darin, dass die Werte aller Aüsgabepara-

meter innerhalb kontinüierlicher Intervalle liegen. Neben den verschiedensten Metri-

ken zür Darstellüng der Vorhersagegü te erfolgte aüch eine Rü ckwa rtspropagierüng, 

üm die Bildbereiche hervorzüheben, die besonders züm Ergebnis beitrügen ünd so ei-

ner Erkla rüng des Ergebnisses beitrügen. Zületzt würden die Hyperparameter des Net-

zes systematisch aüf Basis der Bayes'schen Optimierüng angepasst. 

Kooperationspartner: 

 Beiersdorf AG 

Mitarbeiter/innen: 

 Rainer Herzog, Lothar Hotz, Sven Magg, Mohammad Ali Zamani 
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 Vorhersage des Hautsensibilisierungspotentials organischer Moleküle 

Kleine organische Molekü le wie Konservierüngs- ünd Düftstoffe ko nnen beim Men-

schen Kontaktallergien aüf der Haüt aüslo sen. Bisher würde das Haütsensibilisierüngs-

potential von Sübstanzen prima r mittels Tierversüche bestimmt, welche aüs ethischen 

Grü nden mo glichst vollsta ndig dürch alternative Testmethoden wie in-vitro-Tests ünd 

compüterbasierte Vorhersagen ersetzt werden sollen. Kosmetikünternehmen sind aüf-

gründ einer neüen Gesetzgebüng zü einem Verzicht aüf Tierversüche verpflichtet. 

Im Rahmen dieser Kooperation mit der Beiersdorf AG Hambürg werden neüe, compü-

terbasierte Modelle fü r die Vorhersage des Haütsensibilisierüngspotentials kleiner or-

ganischer Molekü le als Alternativen zü Tiermodellen entwickelt. Forschüngsschwer-

pünkte stellen ü.a. die Abscha tzüng der Konfidenz von Vorhersagen ünd die Definition 

des Anwendüngsbereichs der Modelle dar. Diese Aspekte sind von gründlegender Be-

deütüng fü r die Akzeptanz compüterbasierter Vorhersagemodelle dürch nationale ünd 

internationale Zülassüngsbeho rden. 

Das erste aüs dieser Kooperation entstandene Compütermodell fü r die Vorhersage des 

Haütsensibilisierüngspotentials kleiner organischer Molekü le, „Skin Doctor“, würde 

2019 im International Journal of Molecular Sciences vero ffentlicht ünd ist ü ber eine 

Webseite der Universita t Hambürg züga nglich: nerdd.zbh.üni-hambürg.de. 

Kooperationspartner:  

 Beiersdorf AG 

Mitarbeiter/innen:  

 Johannes Kirchmair, Jochen Kü hnl, Anke Wilm 

 Implementierung eines Webservice für die Vorhersage des Metabolismus von 

Wirkstoffen 

Compüterbasierten Methoden fü r die Vorhersage des Metabolismüs von Wirkstoffen 

kommt heüte eine Schlü sselrolle in der Entwicklüng sicherer ünd wirksamer Arznei-

mittel, Kosmetika ünd Agrochemikalien zü. Seit mehreren Jahren entwickeln Prof. Jo-

hannes Kirchmair ünd sein Team an der Universita t Hambürg maschinelle Lernverfah-

ren fü r die Vorhersage metabolisch labiler Atompositionen in Wirkstoffen. Die dritte 

Generation dieser Modelle (genannt „FAME 3“) würde kü rzlich im “Journal of Chemical 

Information and Modeling” pübliziert. Sie zeichnet sich dürch hohe Vorhersagegenaü-

igkeiten ünd die ümfassende Abdecküng aller relevanten metabolisierenden Enzyme in 

Sa ügetieren aüs. Im Rahmen dieses Projekts würde ein frei züga ngliches Webservice 

fü r FAME 3 entwickelt (https://openrisknet.org/e-infrastrüctüre/services/145/). Die 
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zügeho rige API ermo glicht es Forschern weltweit, FAME 3 in Stüdien in der Wirkstoff-

forschüng einzübinden. 

Kooperationspartner:  

 OpenRiskNet Consortiüm 

Mitarbeiter/innen:  

 Martin S í cho 

 Beratungsservice Erhebung gesprochener Sprachdaten 

Gesprochene Sprache kann wesentliche Marker bei der psychometrischen ünd aüch 

sonstigen frü hen Erkennüng von Pathologien, sowie bei der Bewertüng therapeüti-

scher Maßnahmen beitragen. Insbesondere betrifft dies Krankheiten des Zentralner-

vensystems wie Schizophrenien, PTSD, Alzheimer oder Parkinson. Es liegt also aüf der 

Hand, dass bei der Entwicklüng neüer Medikamente im Rahmen klinischer Phase-2-

Stüdien Sprachdaten erhoben werden sollen. Fü r diese Erhebüng werden im Projekt 

dürch mehrere Experten-Workshops die notwendigen technischen ünd organisatori-

schen Voraüssetzüngen, die zü erhebenden Inhalte, sowie Mo glichkeiten der spa teren 

Aüswertüng erarbeitet. Der erste Workshop fand im Herbst 2019 statt. 

Kooperationspartner:  

 Bo hringer Ingelheim 

Mitarbeiter/innen:  

 Timo Baümann 

 Projekt Unterstützung bei der KI-Infrastruktur 

HITeC fü hrt eine Vielzahl von Projekt im Bereich Kü nstlicher Intelligenz dürch. Diese 

beno tigen in der Regel dedizierte Hardware wie z.B. GPU-Prozessoren. In diesem Pro-

jekt würden erste U berlegüngen angestellt üm Voraüssetzüngen fü r eine ü bergreifende 

KI-Infrastrüktür zü ermitteln. 

Kooperationspartner:  

 Universita t Hambürg 

Mitarbeiter/innen:  

  Lothar Hotz 
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 ADAM - Autonom adaptierende Maschinen 

Im Maschinen- ünd Anlagenbaü gibt es die generelle Heraüsforderüng, Flexibilita t zü 

erreichen, üm A nderüngen der Anforderüngen oder der Einsatzbedingüngen einer Ma-

schine vor Ort beim Betreiber der Maschine zü verarbeiten. A nderüngen an der Ma-

schine ünd ihrer Konfigüration erfordern ein intensives Züsammenwirken des Betrei-

bers mit dem Maschinenbaüer (oder aüch Anlagenbaüer bei mehreren Maschinen) ünd 

bei Bedarf mit dessen Zülieferern. In diesem Projekt sollen Anpassüngsmo glichkeiten 

wa hrend der Maschinenlaüfzeit entwickelt werden, die diese Aüfwa nde verringern, in-

dem die Maschine selbststa ndig sinnvolle A nderüngen erkennt, vorbereitet ünd die A n-

derüngen ünterstü tzt ünd - soweit mo glich - dürchfü hrt. 

Ziel im Projekt ADAM ist es, neben der Aüslieferüng einer Maschine (bestehend aüs 

mehreren Komponenten) oder der Aüslieferüng einer Komponente aüch sogenannte 

aütonome Agenten mit aüszüliefern. Diese haben die Aüfgabe, die Maschine zü ü ber-

wachen ünd bei A nderüngen von Anforderüngen zü adaptieren. Die Maschine züsam-

men mit dem aütonomen Agenten bildet die aütonom adaptierende Maschine. In 2019 

würden erste Use-Cases züsammengestellt ünd analysiert, sowie die Architektür fü r 

aütonom adaptierende Maschinen entworfen. 

Dieses Projekt befasst sich mit den Forschüngsthemen Ontologien, Constraints, Model-

lierüng ünd Asset Administration Shell (AAS). 

Adam wird von Bündesministeriüm fü r Bildüng ünd Forschüng gefo rdert. 

Kooperationspartner:  

 Universita t Hambürg, Encoway GmbH, Lenze SE, Remmert GmbH 

Mitarbeiter/innen:  

 Rainer Herzog, Lothar Hotz, Stephanie von Riegen 

 Configuration Workshop 

Der internationale Configüration Workshop wird seit 1999 ja hrlich an wechselnden Or-

ten dürchgefü hrt. Er soll Wissenschaftler ünd Indüstrievertreter züsammenbringen, 

die die Themen wie z.B. wissensbasierte Konfigürierüng, Constraints, logische Pro-

grammierüng bearbeiten. Im Jahr 2019 fand der Configüration Workshop in Hambürg 

statt ünd würde von HITeC organisiert (vgl. https://confws19.hitec-hambürg.de/). 

Mitarbeiter/innen:  

 Lothar Hotz, Evelyn Staske 
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 OAI-Dashboard 

Im Projekt "Schaüfenster Hambürg Open Science" werden alle Open-Access (OA) Ver-

o ffentlichüngen ünd ihnen zügründeliegende Materialien (wie Forschüngsdaten) aüs 

Hambürger Institütionen eingesammelt ünd züsammen mit Informationen zü Open 

Science ünd Beratüngsangeboten aüf einem Portal züga nglich gemacht. 

Das Schaüfenster Hambürg Open Science schafft Transparenz: Es verbessert die Aüf-

findbarkeit ünd Sichtbarkeit vorhandener ünd zükü nftiger Open-Access-Püblikationen 

ünd -Materialien Hambürger Wissenschaftler/innen. Eine verbesserte Datengründlage 

ünterstü tzt die Vernetzüng. Züsammengefü hrte Services ünd Informationen bieten ei-

nen Einstieg in das Thema Open Science. So wird ein zeitgema ßer, stetig wachsender 

Einblick in die Leistüngsfa higkeit der Hambürger Hochschülen geschaffen. 

HITeC wird hierfü r eine Architektür entwickeln, die aütomatisiert Datenqüellen har-

vesten kann ünd diese Informationen in einer Datenbank abspeichert. U ber Open Ar-

chives Initiave-Schnittstellen (OAI) werden die Datenqüellen abgefragt. U ber eine 

REST-Schnittstelle werden diese Daten dann fü r ein Web-Frontend zür Verfü güng ge-

stellt. 

Kooperationspartner:  

 Staats- ünd Universita tsbibliothek Hambürg, effective WEBWORK GmbH 

Mitarbeiter/innen:  

 Rainer Herzog, Lothar Hotz, Pascal Rost 

 PESHAT - Portal für philosophische und hebräische Terminologie 

Im Projekt „PESHAT“ würde bis ins Frü hjahr 2016 eine bestehende Web-Anwendüng 

fü r philosophische ünd wissenschaftliche hebra ische Terminologie aüf die Content-

Repository-Anwendüng „MyCoRe“ ü bertragen. Dürch die U bertragüng würde eine be-

sta ndige Anwendüng geschaffen, die noch ü ber den Fo rderüngszeitraüm von „PESHAT 

in Context“ hinaüs Bestand haben soll. 

Ende 2019 würde das Projekt „PESHAT in Context“ nach einer ümfangreichen Prü füng 

dürch die Deütsche Forschüngsgemeinschaft (DFG) fü r weitere drei Jahre verla ngert. 

In Züsammenarbeit mit HITeC sind eine Reihe von Verbesserüngen ünd Erweiterüngen 

vor allem im Bereich Digital Hümanities geplant, die bis Ende 2022 ümgesetzt werden 

sollen. 
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Im Verlaüf des Jahres 2019 würden neben zahlreichen Verbesserüngen fü r die Editoren 

ünd Aütoren von PESHAT in Context züsa tzlich an einer PDF-Export-Fünktion gearbei-

tet, sowie eine Kommentarfünktion implementiert, welche es den registrierten Benüt-

zern der Webseite ermo glicht, an den Forschüngsarbeiten zü partizipieren. Gegen Ende 

2019 würde aüßerdem ein großes Versionsüpdate aller PESHAT zü Gründe liegender 

Infrastrüktürkomponenten dürchgefü hrt, mit dem Ziel, die Wartbarkeit der Anwen-

düng aüch in den na chsten drei Jahren zü gewa hrleisten. 

Kooperationspartner: 

 Institüt fü r Jü dische Philosophie ünd Religion der Universita t Hambürg 

Mitarbeiter/innen: 

 Christian Haase, Lothar Hotz, Pascal Rost 

Link: https://peshat.gwiss.üni-hambürg.de  

 Matrikelportal Hamburg 

Digitalisierüng von Matrikelbü chern aüs der frü hen Universita tsgeschichte der Ham-

bürger Universita t 

Das Projekt "Matrikelportal Hambürg" hatte das Ziel, bis züm 100-ja hrigen Universi-

ta tsjübila üm Anfang 2019, alle von der Arbeitsstelle fü r Universita tsgeschichte ü ber-

lieferten Matrikelbü cher zü digitalisieren, aüf einer Webseite zü pra sentieren ünd 

dürchsüchbar zü machen. 

Die Matrikelbü cher ümfassen einen Zeitraüm von den Anfa ngen der Universita t im 

Jahre 1919 bis zür U bergabe an die Arbeitsstelle fü r Universita tsgeschichte 1935. Die 

technische Umsetzüng der Webseite ünd des Repositoriüms der Digitalisate würde mit 

dem Content-Repository-Framework „MyCoRe“ realisiert. 

Die Anwendüng Matrikelportal Hambürg würde erfolgreich ünd pü nktlich züm Ham-

bürger Universita tsjübila üm 2019 fertiggestellt. Schon vor der Beendigüng des Pro-

jekts sind die Mitarbeiter/innen des Universita tsarchivs aüf üns zügekommen üm zü-

sammen mit üns eine Erweiterüng des Matrikelportals ünter dem Stichwort "Matrikel-

karten" zü planen. Züsa tzlich zü den Matrikelbü chern sollen nün aüch die sogenannten 

"Matrikelkarten" digitalisiert ünd aüf dem Matrikelportal angezeigt werden. Die Digi-

talisate der Matrikelbü cher soll mit den Matrikelkarten sinnvoll verknü pft werden. Da-

bei sollen die Stüdenten der Matrikeleintra ge aüs den Bü chern mit den Stüdenten, die 

aüf den Matrikelkarten erfasst sind, verknü pft, ünd Doübletten vermieden werden. Die 

Erweiterüng des Matrikelportals üm Matrikelkarten soll voraüssichtlich Mitte 2020 ab-

geschlossen sein. 

https://peshat.gwiss.uni-hamburg.de/
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Kooperationspartner: 

 Universita tsarchiv Hambürg 

Mitarbeiter/innen: 

 Rainer Herzog, Lothar Hotz, Pascal Rost, Arne Springborn 

Link: https://www.matrikelportal.üni-hambürg.de/ 

 Anpassbare Hochschulbibliographie mit MyCoRe 

Im Diesem Projekt soll die in Düisbürg-Essen bereits prodüktiv eingesetzte Universi-

ta tsbibliographie der UDE modülarisiert ünd dadürch anpassbar ünd nachnützbar ge-

macht werden. Basis der Düisbürg-Essener Implementierüng ist das Open-Soürce-

Framework MyCoRe, das zügründeliegende Datenmodell ist der Metadatenstandard 

MODS4 der Library of Congress. 

Im Verlaüf des Jahres 2019 würde die Frontend-Logik der bestehenden Anwendüng so 

refaktoriert, dass eine spezifische Anpassüng des Designs ü ber sogenannte Bootstrap 

4 "Themes" mo glich geworden ist. Gleichzeitig würden die Corporate-Designs der Uni-

versita t Jena ünd der Universita t Ilmenaü verwendet üm jeweils ein Webseiten-Design 

mit Hilfe der neüen Anpassüngen zü realisieren. Züsa tzlich würde gegen ende 2019 ein 

Interface erarbeitet, implementiert ünd erprobt, das es ermo glicht, Identita ts-Verknü p-

füngen von Mitarbeitern der jeweiligen Universita t zwischen Püblikationen ünd belie-

bigen Identita ts-Services (beispielsweise LDAP oder WebOfScience) zü realisieren. Die-

ses Projekt soll voraüssichtlich im Febrüar 2020 enden ünd in eine einja hrige Pilot-

Testphase ü bergehen. 

Kooperationspartner:  

 Verbündzentrale des gemeinsamen Bibliotheksverbünds (GBV)  

Mitarbeiter/innen:  

 Lothar Hotz, Pascal Rost 

 Machbarkeitsstudie: Digitalisierung zur Optimierung eines Anlagebetriebs 

Im Projekt, das gemeinsam mit dem Betreiber eines großen Indüstrieparks dürchge-

fü hrt wird, wird ein Konzept fü r die Steüerüng wissensintensiver Prozesse entwickelt 

ünd erprobt. Fü r bestimmte Abla üfe im Indüstriepark, z.B. fü r die Bearbeitüng von 

Sto rfa llen, ist spezifisches Fach- ünd Erfahrüngswissen der Mitarbeiter erforderlich, er-

ga nzt von Dokümenten, Pla nen üsw. in ünterschiedlichsten Formaten ünd zükü nftig 

aüch von Sensordaten, die in der Anlage anfallen.  

https://www.matrikelportal.uni-hamburg.de/
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Das Projekt üntersücht, inwieweit sich die regelhafte Steüerüng der Prozesse in einer 

Process Engine dürch die Bereitstellüng züsa tzlicher Daten ünd Dokümente erga nzen 

ünd wie sich implizites menschliches Wissen entsprechend einbinden la sst. In einer 

zweiten Aüsbaüstüfe soll das System aüs erfolgten Prozessabla üfen lernen. 

Mitarbeiter/innen: 

 Florian Bopp, Fynn Güse, Eike-Christian Ramcke, Verena Schaffarczyk 

Link: https://hawai-web.fül.informatik.haw-hambürg.de/portfolio-items/digitiza-

tion-optimization-facility-operation/ 

 Wissensmanagement zur Forschungsförderberatung 

Unser Projektpartner bera t Unternehmen bei der Beantragüng von Fo rdermitteln fü r 

ihre Forschüngs- ünd Entwicklüngsprojekte. Fü r jeden Künden mü ssen die Berater 

Kenntnisse ü ber die jeweiligen Gescha fts- ünd Forschüngsfelder des Künden, frü here 

Projekte, mo gliche Partner ünd Wettbewerber züsammenstellen. Dieses Wissen müss 

aüf typische Forschüngsfo rderinitiativen abgebildet werden, die ha üfig in ümfangrei-

chen Arbeitsprogrammen aüf Hünderten von Seiten dokümentiert sind. Wir ünterstü t-

zen die Berater in ihrem Arbeitsprozess, indem wir ihnen Softwaredienste anbieten, 

üm Projektdatenbanken ünd -dokümente zü filtern sowie ünkompliziert semantisches 

Wissen ü ber Unternehmen, Projekte ünd Forschüngsthemen zü sammeln. Diese 

Dienste basieren aüf aktüellen Konzepten in den Bereichen Information Retrieval, se-

mantische Annotation ünd Mülti-Model-Datenbanken. 

Mitarbeiter/innen: 

 Nico Gnoss, Lasse Krügmann, Tim Maeke, Tobias Schreier 

Link: https://hawai-web.fül.informatik.haw-hambürg.de/portfolio-items/intelligent-

süpport-for-knowledge-intensive-processes/ 

https://hawai-web.ful.informatik.haw-hamburg.de/portfolio-items/digitization-optimization-facility-operation/
https://hawai-web.ful.informatik.haw-hamburg.de/portfolio-items/digitization-optimization-facility-operation/
https://hawai-web.ful.informatik.haw-hamburg.de/portfolio-items/intelligent-support-for-knowledge-intensive-processes/
https://hawai-web.ful.informatik.haw-hamburg.de/portfolio-items/intelligent-support-for-knowledge-intensive-processes/
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2.2 DSL – PROJEKTBEREICH DISTRIBUTED SYSTEMS AND SERVICES 

Der Projektbereich „Distribüted Systems Lab” (DSL) kooperiert mit der Professür fü r 

Verteilte Systeme (VSYS) des Fachbereichs Informatik der MIN-Fakülta t der Universita t 

Hambürg, bei der sowohl Fragen verteilter Systeme als aüch daran angrenzende von 

Informationssystemen bearbeitet ünd üntersücht werden. DSL kooperiert züdem mit 

Indüstrieünternehmen, die im Bereich verteilter Informations- ünd Kommünikations-

systeme ünd deren Anwendüngen ta tig sind – ünter anderem dürch Betreüüng ünd Re-

alisierüng von gemeinsamen F&E-Projekten, innovative Software-Entwicklüng, Tech-

nologieberatüng, Schülüng ünd Konzeptanalyse bzw. -bewertüng etc. Dabei wird ein 

ganzheitlicher Ansatz verfolgt, der neben aktüellen bzw. zükü nftigen Technologien 

stets aüch innerbetriebliche Prozesse ünd Organisationsformen der Software-Erstel-

lüng betrachtet ünd entsprechende Wechselwirküngen mitberü cksichtigt. Aktüelle 

Themenbereiche liegen aüf dem Gebiet des „Service-oriented Compüting“ (SOC) bzw. 

der „Service-oriented Architectüre“ (SOA), technischer Unterstü tzüng ünd der Organi-

sation betrieblicher Ablaüfe ünd Prozesse (Büsiness Workflows) sowie der Koordina-

tion von aütonomen ünd mobilen Diensten ünd Prozessen (inkl. Social Media) sowie 

von Cloüd-Diensten – ünter anderem mit Hilfe der (Mülti-) Agententechnik bzw. daraüf 

aüfbaüender Software-Entwicklüngstechniken. Aüf Anwendüngsseite werden insbe-

sondere aüch langlebige Software-Anwendüngen sowie Techniken der Selbstorganisa-

tion (Aütonomoüs Compüting) oder sensorbasierte Anwendüngen wie z.B. im Bereich 

des „Internets of Things“ (IoT) oder von „Smart Cities“ betrachtet. 

Dabei werden verschiedene Aspekte verteilter Systemtechnologie miteinander verbün-

den, wie z.B. Middleware, Service-oriented Compüting, Web Services, Cloüds, agenten- 

ünd komponentenbasierte Software-Entwicklüng, Selbstorganisation Sensor- oder 

Event-based Systems etc. ünd deren vielfa ltige Anwendüngsfelder – wie ünter anderem 

elektronische Dienstema rkte, E-Commerce/ E-Büsiness/ E-Services, mobile/ übiqüi-

ta re Anwendüngsszenarien, Steüerüng betrieblicher Prozesse inkl. Workflow Manage-

ment, Logistik, rechnergestü tzte kooperative Arbeit ünd anwendüngsbezogene Benüt-

zerünterstü tzüng, Prodüktionsaütomatisierüng etc. Die Gesamtheit dieser Techniken 

ergibt eine technische Basis fü r viele praxisorientierte ünd aktüelle verteilte Anwen-

düngen, vor allem aüf der Gründlage moderner Internet- ünd Intranet-Technologien. 

Leitüng des Projektbereiches: 

 Winfried Lamersdorf 

Link: https://vsis-www.informatik.üni-hambürg.de/ 

http://www.informatik.uni/
http://www.informatik.uni/
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 HITeC-Blockchain 

Letzter Projektpartner fü r das DSL-Projekt „HITeC-Blockchain“ war die Firma ppi AG. 

Dieses Projekt würde gemeinsam ünd ü.a. aüch züsammen mit Stüdierenden des Fach-

bereichs Informatik der Universita t Hambürg dürchgefü hrt. Es hatte züm Ziel, exis-

tierende Blockchain-Technologien zü analysieren, zü evalüieren, dabei jeweilige Vor- 

ünd Nachteile dieser Technologie kennen zü lernen sowie diese zü evalüieren. Im Er-

gebnis würde ü.a. ein Prototyp einer Blockchain-Anwendüng fü r die Versicherüngs-

wirtschaft eigensta ndig konzipiert ünd aüfgebaüt. Konkrete Anregüngen fü r mo gliche 

Anwendüngen würden dabei ü.a. aüch vom Indüstriepartner bereitgestellt. 

Ein frü herer Projektpartner von HITeC DSL im Bereich Blockchain-Technologien war 

die Firma Ponton GmbH, Hambürg, mit der züsammen im Rahmen des Projektes „Ener-

chain“ der Einsatz von Blockchain-Technologien im Bereich des Energie-Handels er-

probt ünd entsprechende Problemlo süngen implementiert würden. 

Kooperationspartner: 

 ppi AG, Hambürg 

Mitarbeiter/innen: 

 Jülian Kalinowski, Winfried Lamersdorf, Wolf Posdorfer  

Link: https://cadeia.org/ 

 Smart City Projekte 

In weiteren Projekten züm Thema verteilte Systemsoftwareünterstü tzüng fü r „Smart 

Cities“ werden ü.a. sensorbasierte Systemkomponenten entwickelt ünd fü r vernetzte 

Anwendüngen im Bereich intelligenter ünd „smarten“ Sta dte eingesetzt. Dies steht 

aüch im Zentrüm des Projektes „Smarte Netze zür ürbanen Bü rgerbeteiligüng“ (SA-

NE), das im Rahmen der Digitalisierüngsinitiative „ahoi.digital“ der Stadt Hambürg zü-

sammen mit Partnern sowohl von der Universita t als aüch der Hochschüle Hambürg 

dürchgefü hrt wird. Ziel dieses Projektes ist es ü.a., neüartige Chancen der Bü rgerbetei-

ligüng (Citizen Science/ Bildüng) zü ero ffnen indem ü.a. Bü rger/innen (ünd Institütio-

nen) vielfa ltige (z.B. Umwelt-) Daten bereitstellen, verbreiten, analysieren ünd gemein-

sam nützen. Technische Heraüsforderüngen sind dabei ü.a. die Integration großer Men-

gen von Daten heterogener Sensoren ünd Gera te, die netzbasierte, verteilte Analyse 

ünd Verarbeitüng von Informationen sowie die Gewa hrleistüng von Sicherheit, Resili-

enz, Privatspha re ünd Vertraüen. Diese sind aüf allen Ebenen maßgeblich fü r die Ak-

zeptanz ünd damit fü r die Nützüng eines solchen Informationsraüms ünd stellen damit 

ein Alleinstellüngsmerkmal des hierbei verfolgten Ansatzes dar. 

https://cadeia.org/
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Im Rahmen der Bewerbüng der Stadt Hambürg üm eine Fo rderüng dürch das BMI 

(Bündesministeriüm des Innern) als „Smart City“ würde die technische Gründlage der 

Antragsgestaltüng ünd -formülierüng – aüch in Kooperation mit anderen Hambürger 

Hochschülen - mit ünterstü tzt. 

Kooperationspartner:  

 Arbeitsgrüppe „IT-Sicherheit ünd Sicherheitsmanagement“ (ISS), FB Informa-
tik, Universita t Hambürg (Matthias Fischer et al.) 

 Arbeitsgrüppe „Internet Technologies“ (inet), HAW Hambürg (Thomas Schmidt 
et al.) 

Mitarbeiter/innen: 

 Dirk Bade, Heiko Bornholdt, Philipp, Kisters, Winfried Lamersdorf 

Link: https://sane.city 

https://sane.city/
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2.3 ITMC - PROJEKTBEREICH IT-MANAGEMENT UND CONSULTING 

Der Projektbereich ITMC arbeitet in enger Kooperation mit dem entsprechenden Ar-

beitsbereich an der Universita t züsammen. ITMC verfolgt mit seiner Forschüng die Vi-

sion: „Driving Innovation with Service“. Das Ziel der gestaltüngsorientierten Forschüng 

ist es, zü besseren Methoden ünd Werkzeügen fü r die Entwicklüng ünd das Manage-

ment komplexer, sozio-technischer Servicesysteme beizütragen. Diesen Schwerpünkt 

nennen wir Service Systems Engineering. Wir wenden diesen Zügang sowohl aüf inno-

vative, IT-ermo glichte Dienstleistüngen in spezifischen Anwendüngsdoma nen an, als 

aüch aüf das Management von IT als Dienstleistüng. 

Leitüng des Projektbereiches:  

 Tilo Bo hmann 

Projektbereichsmanager:  

 Paül Drews 

Links: 

 https://www.inf.üni-hambürg.de/inst/ab/itmc/home.html 
 https://www.inf.üni-hambürg.de/inst/ab/itmc/research/themes.html 

 ITMC-Conference - Konferenz des Studiengangs ITMC 

Stüdierende des Master-Stüdiengangs IT-Management ünd –Consülting (ITMC) organi-

sierten im Jüni 2019 ein Aüstaüsch-Forüm zwischen IT-Wirtschaft ünd Wissenschaft. 

Die ITMC-Conference fand in diesem Jahr mit dem Schwerpünktthema „Hambürger IT-

Insights: Work, Life, Leadership“ statt.  

Ort war in diesem Jahr der „Collabor8“ statt. Das Collabor8 ist der Co-Working Space 

des Jahres ünd befindet sich aüf dem Otto-Campüs. 

In Fachvortra gen ünd Workshops erhielten die Teilnehmer die Mo glichkeit, den Stüdi-

engang kennen zü lernen sowie ihr Wissen zü vertiefen ünd mit anderen Interessierten 

zü teilen. Aüßerdem würde ihnen die Gelegenheit geboten, sich zü vernetzen oder alte 

Stüdienfreünde im „Alümni-Space“ wieder zü sehen. 

Mitarbeiter/innen: 

 viele Stüdierende des Stüdienganges ITMC 

Link: https://www.inf.üni-hambürg.de/de/inst/ab/itmc/stüdies/prospects/confer-

ence.html  

http://link.springer.com/article/10.1007%2Fs12599-014-0314-8
https://www.inf.uni-hamburg.de/inst/ab/itmc/home.html
https://www.inf.uni-hamburg.de/inst/ab/itmc/research/themes.html
https://www.inf.uni-hamburg.de/de/inst/ab/itmc/studies/prospects/conference.html
https://www.inf.uni-hamburg.de/de/inst/ab/itmc/studies/prospects/conference.html
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 Studie „Digital Platform Management“ 

Die digitale Transformation ist eine Heraüsforderüng, der sich Unternehmen in allen 

Branchen zü stellen haben. Getrieben von der weitreichenden Dürchdringüng aller Le-

bensbereiche ünd technischer Systeme mit IT, den IT-Megatrends, den digitalen Start-

üps ünd dem internationalen Wettbewerb mü ssen geeignete Strategien fü r die Digita-

lisierüng des eigenen Gescha fts entwickelt ünd ümgesetzt werden. Dass diese Trans-

formation notwendig ist, steht aüßer Frage. Bisher ist jedoch ünklar, in welche Zielrich-

tüng sich diese Transformation bewegen soll. Im ersten Projekt „Digitale Exzellenz" 

würde von 2014 bis 2015 gemeinsam mit der Sopra Steria GmbH der Frage nachgegan-

gen, wie dieses Transformationsziel beschrieben werden kann. Die Ergebnisse dieser 

branchenü bergreifenden Stüdie würden in verschiedenen Formen vero ffentlicht. Der 

Haüpt-Ergebnisbericht „Digitale Exzellenz: Eine Bestandsaüfnahme zür Digitalisierüng 

deütscher Unternehmen ünd Beho rden“ erschien im Sommer 2015. 

Von 2015 bis 2016 würde eine qüalitativ-empirische Folgestüdie züm Thema „daten-

getriebene Agilita t“ dürchgefü hrt. In dieser Stüdie würde die entsprechende Dimen-

sion des in der Vorstüdie entwickelten Exzellenzmodells in der Tiefe üntersücht. Die 

Ergebnisse würden im November 2016 vero ffentlicht. 

Bis 2018 würde die Serie der Stüdien zür digitalen Exzellenz fortgesetzt. Schwerpünkt 

der Anfang 2019 vero ffentlichten Stüdie ist das Thema "Digital Platform Management". 

In einem qüalitativ- ünd qüantitativ-empirischen Projekt würden Experteninterviews 

ünd ein Sürvey dürchgefü hrt. Die Stüdie liefert eine Systematisierüng digitaler Platt-

formen sowie einen U berblick ü ber die aktüellen Heraüsforderüngen ünd Initiativen 

fü r digitale Plattformen in Unternehmen ünd Beho rden.  

Kooperationspartner: 

 Sopra Steria SE 

Mitarbeiter/innen: 

 Linda Becker, Tilo Bo hmann, Paül Drews, Martje Feddersen, Mathias Kerkhoff, 
Corvin Meyer-Blankart, Katharina Schüh, Alena Sto rmer, Andreas Zolnowski 

Link: https://www.soprasteria.de/digitale-exzellenz 

 CUDIT - Kompetenzzentrum Customer and User-Driven IT 

Unternehmen stehen vor der Heraüsforderüng steigender Anforderüngen in Hinblick 

aüf die angebotene IT-Unterstü tzüng ihrer Dienstleistüngen, denn Mitarbeiter/innen 

sowie Kündinnen ünd Künden projizieren ihre Erwartüngshaltüng hinsichtlich der 

Nützüng digitaler Services ünternehmens- ünd branchenü bergreifend. 

https://www.soprasteria.de/digitale-exzellenz
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Künden ünd Kündinnen erwarten digital verfü gbare Angebote ünd Dienstleistüngen. 

Mitarbeiter/innen erwarten eine bestmo gliche Unterstü tzüng fü r das perso nliche In-

formationsmanagement am Arbeitsplatz. Dürch die digitale Transformation wa chst die 

IT-Kompetenz in den Fachabteilüngen. Diese Heraüsforderüngen fü hren dazü, dass die 

IT in vielen Unternehmen zü einer „Cüstomer and User Driven IT“ (CUDIT) weiterzü-

entwickeln ist, die besser aüf die gestiegenen Bedü rfnisse ünd Erwartüngen der ünter-

nehmensinternen ünd ünternehmensexternen Ansprüchsgrüppen reagieren kann.  

Das Kompetenzzentrüm CUDIT greift die Heraüsforderüngen der Unternehmen aüf 

ünd organisiert anwendüngsnahe Forschüng zü diesem Themenfeld ünd realisiert 

diese. Die beteiligten Unternehmen (Partner), die Universita t Hambürg ünd HITeC ha-

ben ein Interesse daran, gemeinsam die Heraüsforderüngen ünd mo gliche Maßnahmen 

zür CUDIT zü erforschen.  

Kooperationspartner: 

 Beiersdorf Shared Services GmbH 
 Hambürg Port Aüthority Ao R 

Mitarbeiter/innen: 

 Tilo Bo hmann, Paül Drews, Corvin Meyer-Blankart, Ingrid Schirmer, Jo ran 
Tesse 
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2.4 PROJEKTBEREICH WIRTSCHAFTSINFORMATIK 

Der Projektbereich Wirtschaftsinformatik bei HITeC bescha ftigt sich mit Themen an 

der Schnittstelle zwischen Informatik ünd Betriebswirtschaftslehre. Im Foküs stehen 

Themen, die im Sinne einer gestaltüngsorientierten Wirtschaftsinformatik anwen-

düngs- ünd praxisorientiert erforscht werden ko nnen. Ein besonderes Anliegen des Ar-

beitsbereichs ist jedoch nicht nür die Dürchfü hrüng von anwendüngs- ünd praxisori-

entierten Forschüngsprojekten, sondern aüch der Transfer in die Praxis bis hin zür Aüs-

grü ndüng von Unternehmen, die aktüelle Forschüngsergebnisse in marktga ngige Pro-

dükte ünd Dienstleistüngen transformieren. Der Transfer findet dabei ü ber die betei-

ligten Ko pfe statt. Themen ünd Aktivita ten im Transferbereich sind ünter anderem: 

 Gescha ftsprozessmanagement ünd IT-Unterstü tzüng von Gescha ftsprozessen 
 Prodüktivita t von Dienstleistüngen dürch IT 
 Hybride Wertscho pfüng dürch Prodüct-Service Systeme 
 Usability von betriebswirtschaftlichen Systemen 
 IT-Unterstü tzüng von Revisionsaüfgaben (Wirtschaftsprü füng, interne Revi-
sion) 

 Standardisierüngsprojekte beim Deütschen Institüt fü r Normüng  

Leitüng des Projektbereiches:  

 Marküs Nü ttgens 

Projektbereichsmanager:  

 Nick Gehrke 

 ITE - IT-Entrepreneurship 

Gemeinsam mit dem Hambürg Research Center for Information Systems (HARCIS) an 

der Universita t Hambürg wird in jedem Sommersemester das Lehrangebot IT-Entre-

preneürship fü r Bachelorstüdierende angeboten. Es werden mültiperspektivisch The-

mengebiete aüs dem Bereich des IT-basierten Grü ndüngs-Managements behandelt. In-

halte sind: 

 o konomische Bedeütüng von Unternehmensgrü ndüngen fü r die Wirtschaft 
ünd Gesellschaft 

 gründlegende Begriffe des Grü ndüngsmanagements (Grü ndüngs-ABC) 
 methodische Ansa tze zür Entwicklüng ünd Umsetzüng von Ideen ünd Innovati-
onen in IT-basierte Prodükte ünd Dienstleistüngen (ünter anderem Design 
Thinking) 

 kritische Erfolgsfaktoren fü r technologieorientierte ünd wissensintensive Un-
ternehmensgrü ndüngen (Chancen ünd Risiken) 

 Finanzierüngs- ünd Beteiligüngsformen fü r Unternehmensgrü nder ünd Ri-
siko-/  
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 Kapitalgeber (Investoren, Büsiness Angels, Fo rderbanken etc.) 
 Vorgehensmodelle ünd Best Practices zür IT-basierten Unternehmensgrü n-
düng ünd -festigüng (Fallstüdien ünd Gastvortra ge) 

 Erstellüng ünd Bewertüng von Gescha ftspla nen (Büsinessplan Wettbewerb) 

 

Hiermit werden folgende Ziele verfolgt: 

 Wissen ü ber die theoretischen Gründlagen IT-orientierter Unternehmensgrü n-
düngen 

 Kenntnisse des Grü ndüngswesens aüs regionaler, nationaler ünd internationa-
ler Perspektive 

 Erlernen von Gründlagen digitaler Gescha ftsmodelle ünd Innovationen ünd de-
ren Umsetzüng in IT-basierte Prodükte ünd Dienstleistüngen 

 Anwendüng eines systematischen ünd wissenschaftlich abgesicherten Vorge-
hens zür Grü ndüng ünd Festigüng jünger IT-orientierter Unternehmen 

 fallstüdienbasierte Erstellüng eines Büsinessplans 

Kooperationspartner: 

Mitwirkende im ITE-Dürchlaüf 2019 waren ü.a. Vertreter folgender Einrichtüngen:  

 Arbeitsstelle fü r Wissens- ünd Technologietransfer (AWITT) der Universita t 
Hambürg mit der Aüßenstelle Hambürg Innovation (HI) 

 TUTECH 
 IKS Hambürg 
 HITeC 
 Neühaüs Partners 
 IFB Hambürg 
 Greniüs Rechtsanwa lte 
 Grü nderperso nlichkeiten aüs der Metropolregion 

Besonders hervorzüheben ist die Spende des Preisgeldes dürch die Taxdoo GMBH in 

Ho he von 500 EUR fü r die drei Siegergrüppen ünd die Organisation des Büsinessplan-

wettbewerbs, der in diesem Jahr im Ga stehaüs der Universita t Hambürg stattgefünden 

hat. 

Mitarbeiter/innen 

 Falk Freese, Marküs Nü ttgens 

Link: https://www.bwl.üni-hambürg.de/harcis/03-lehre/bachelor/it-entrepreneür-

ship.html 

https://www.bwl.uni-hamburg.de/harcis/03-lehre/bachelor/it-entrepreneurship.html
https://www.bwl.uni-hamburg.de/harcis/03-lehre/bachelor/it-entrepreneurship.html
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2.5 STC - PROJEKTBEREICH SOFTWARE TECHNIK 

Der Projektbereich STC bietet seit seiner Grü ndüng im Herbst 1992 den organisatori-

schen ünd inhaltlichen Rahmen fü r den Erfahrüngsaüstaüsch mit Beratüngsünterneh-

men, Software-Ha üsern ünd Compüteranwendern in Hambürg ünd Umgebüng. Der Be-

reich versteht sich als Dialogpartner fü r Entwickler, Benützer ünd Management. Die 

Züsammenarbeit mit Beratüngsünternehmen, Software-Ha üsern ünd Compüteran-

wendern in Hambürg ünd Umgebüng würde erfolgreich etabliert. 

Im Berichtszeitraüm hat sich das STC aüf die folgenden Themenschwerpünkte kon-

zentriert: 

 Software-Architektüren 
 Aüsbildüng ünd Zertifizierüng züm SCRUM-Master ünd züm Software-Archi-
tekt (nach iSAQB) 

Formen der Kooperation sind: 

 Technologietransfer, Werkzeügaüswahl 
 Wissenschaftliche Veranstaltüngen (z.B. der ja hrliche Workshop soft-
ware@work ünd OODACH) 

Leitüng des Projektbereiches: 

 Heinz Zü llighoven 

 Interaktive Big-Data-Analysen für die Planung von Baumaßnahmen 

iPlanB steht fü r „Interaktive Big-Data-Analysen fü r die Planüng von Baümaßnahmen“.  

Ziele des Projekts: 

U bergeordnetes Ziel des Projektes ist, Informationen ü ber die aktüelle Verkehrssitüa-

tion ünd ü ber die Verkehrsflü sse der Vergangenheit fü r die Planüng zükü nftiger Baü-

maßnahmen nützbar machen. Daraüs leiten sich folgende Teilziele ab: 

 Anzahl der Staüstünden redüzieren (Redüktion volkswirtschaftlicher Staükos-
ten) 

 Emissionen ünd Emissionsspitzen (CO2 & Feinstaüb) verringern 
 Planüngsaüfwand & Planüngskosten senken 

Um diese, fü r die Stadt ünd ihre Bevo lkerüng, so wichtigen Ziele zü erreichen, würden 

in iPlanB ümfangreiche historische ünd Live-Daten gesammelt, die den Verkehr beein-

flüssen. Diese würden mit Hilfe von Big-Data-Ansa tzen analysiert ünd Züsammenha nge 

zwischen den Staüeinflüssfaktoren heraüsgearbeitet. Die Analyse historischer Daten 

zeigte Schwachstellen in der Planüng. Zü den Themen Optimierüng der Schaltüng von 

Lichtsignalanlagen ünd Simülation der Aüswirküngen von geplanten Baüstellen wür-



HAMBURGER INFORMATIK TECHNOLOGIE-CENTER 

Seite 35 

den Konzepte erarbeitet ünd Demonstrationsprototypen entwickelt. In enger Rü ck-

kopplüng mit Planern würde die Tragfa higkeit der Lo süngsvorschla ge ünd der innova-

tiven Interaktionskonzepte erprobt.  

Organisation des Projekts: 

iPlanB wird von der Investitions- ünd Fo rderbank Hambürg (IFB) gefo rdert. Die WPS 

ist Konsortialfü hrer ünd arbeitet im Projekt eng mit der dem Bereich HCI der Informa-

tik an der Universita t Hambürg züsammen. In diese Kooperation würde aüch HITeC e.V. 

eingebünden. Um den Nützen der Projektergebnisse zü erho hen, kooperiert iPlanB eng 

mit verschiedenen Abteilüngen des Landesbetriebes fü r Straßen, Brü cken ünd Gewa s-

ser (LSBG). 

Das Projekt würde im September 2016 gestartet ünd hat insgesamt eine Laüfzeit von 

drei Jahren; aüfgründ der sehr güten Ergebnisse der anwendüngsnahen Arbeitspakete 

konnte die Projektarbeit der WPS Ende 2018 abgeschlossen werden; die Arbeiten im 

Bereich HCI liefen in 2019 weiter.  

Aüf der Basis der Projektergebnisse hat sich die WPS erfolgreich zwei Projekte des 

LSBG aüs dem Fo rderüngsprogramm „Saübere Lüft“ des Bündes gewinnen ko nnen. 

Poster „Evalüation of Flick Gestüres on Mültitoüch Tabletop Sürfaces” bei der ACM In-

ternational Conference on Interactive Sürfaces and Spaces 2017 

https://dl.acm.org/doi/10.1145/3132272.3132274 

Poster „Hybrid Decision Süpport System for Traffic Engineers” bei der IEEE Conference 

on Virtüal Reality and 3D User Interfaces 2018 

https://ieeexplore.ieee.org/docüment/8446141 

 Kürzbeitrag „VRoadworks - Interactive Data Visüalization for Coordinating Constrüc-

tion Sites in Virtüal Reality” bei der Konferenz Mensch ünd Compüter 2019 

https://dl.gi.de/handle/20.500.12116/24624 

Kooperationspartner: 

 WPS Workplace Solütions GmbH 

Link: www.wps.de/iplanb 

http://www.wps.de/iplanb
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2.6 EINZELPROJEKTE 

 Meeting Minute Bot und KI-Beratung  

Der Arbeitsbereich Sprachtechnologie des Fachbereichs Informatik pflegt eine enge 

Kooperation mit der Telekom AG, üm Methoden ünd Applikationen im Bereich der 

Kü nstlichen Intelligenz ünd des maschinellen Lernens fü r diverse innerbetriebliche 

Prozesse der Telekom AG zü etablieren ünd damit die Prodüktivita t des Unternehmens 

zü steigern. Der Arbeitsbereich agiert hier beratend ünd evalüierend ünd entwickelt 

ü.a. Prototypkomponenten im Bereich Spracherkennüng, Informations-Extrahierüng 

ünd -aüfbereitüng sowie aüch im Bereich Büsiness Intelligence. 

Im letzten Jahr stand die Entwicklüng einer prototypischen Lo süng zür Protokollierüng 

ünd Züsammenfassüng von Meetings im Foküs. In der Lo süng, welche sich dürch eine 

lokal laüfende Spracherkennüngssoftware aüszeichnet, was insbesondere im Büsiness-

Bereich eine wichtige Sicherheitsvorkehrüng darstellt, kann neben den Transkriptio-

nen aüch der Verlaüf des Meetings mit Schlü sselwortzüsammenfassüngen dargestellt 

werden.  

Ferner fü hren wir ünsere Beratüngsta tigkeit im Bereich Textklassifikation ünd Sprach-

erkennüng fort. Eine weitere Züsammenarbeit in den na chsten Jahren ist geplant. 

Kooperationspartner: 

 Telekom AG 

Mitarbeiter/innen: 

 Rami Aly, Chris Biemann, Tim Fischer, Benajmin Milde, Steffen Remüs 

Link: http://ltdemos.informatik.üni-hambürg.de/xpertfinder/üi 

 OPENREQ: Requirements Engineering, Big Data, Recommender Systeme 

Das Eüropa ische Horizon 2020 Projekt OpenReq hat ein ereignisreiches – ünd letztes -

Projektjahr 2019 zü verzeichnen. In dem von der Eüropa ischen Kommission mit 4,6 

Millionen EUR gefo rdertem Projekt haben ich sich neün Partner aüs Indüstrie ünd For-

schüng züsammengeschlossen, üm gemeinsam neüartige Ansa tze ünd Werkzeüge fü r 

Daten- ünd Kontextbasiertes Reqüirements Engineering zü erforschen ünd zü entwi-

ckeln.  

Im Verlaüf des Jahres haben sich die Partner viermal gesammelt getroffen üm Projekt-

fortschritte, Risiken, Chancen sowie weitere Pla ne zü diskütieren. Züsa tzlich zü diesen 

http://ltdemos.informatik.uni-hamburg.de/xpertfinder/ui
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Vollversammlüngen in Barcelona, Hambürg, Mailand ünd Wien gab es weitere kleinere 

Foküs-Workshops zwischen einzelnen Partnern.  

Ein weiterer Meilenstein war die erfolgreiche Dürchfü hrüng des Open Call: Der Open 

Call ist eine Initiative von OpenReq, in welcher Unternehmen Aüftra ge erhielten üm die 

Projektergebnisse entweder zü erweitern, in ihre Prozesse zü integrieren ünd zü eva-

lüieren. Nach einem o ffentlichen Aüsschreibüngsverfahren haben sechs Unternehmen 

aüs fü nf verschiedenen La ndern einen Aüftrag bekommen. Die Open Call-Teilnehmer 

haben insgesamt 29 Githüb-Issües erstellt, in denen mehr als 100 Kommentare gene-

riert würden. Die Teilnehmer trügen mit 15 Püll-Reqüests zür Verbesserüng von Open-

Req bei. 

Beim 2nd Hambürg Reqüirements Engineering Symposiüm (4. September 2019) haben 

die teilnehmenden Unternehmen ihre Ergebnisse vor ca. 80 nationalen ünd internatio-

nalen Experten pra sentiert. Neben Vortra gen gab es noch die Mo glichkeit die Ergeb-

nisse zü demonstrieren ünd im common-space zü diskütieren. 

Ein Highlight des Projektes war die Organisation der OpenReq Week in der ersten Sep-

temberwoche. Neben zwei Hackathons ünd einem mehrta gigen Projekt-Meeting war 

das halbo ffentliche 2nd Hambürg Reqüirements Engineering Symposiüm der Ho he-

pünkt der Veranstaltüng. Das Event fand in den Ra ümlichkeiten der Iteratec GmbH in 

der Hafencity – direkt gegenü ber der Elbphilharmonie – statt ünd vereinte knapp 80 

namhafte internationale Experten im Bereich Reqüirements Engineering – sowohl Aka-

demiker als aüch Vertreter aüs der Indüstrie. Neben 14 Vortra gen in zwei parallelen 

Sessions würden aüch anschaüliche Demos sowie aüsreichend Gelegenheiten fü r in-

tensives Networking geboten. Ein kültürelles Rahmenprogramm im Anschlüss an den 

offiziellen Teil ründete das Event ab. 

Nachdem der Zwischenstand des Projekts bereits im September 2018 in der Eüropa i-

schen Kommission in Brü ssel erfolgreich vorgestellt ünd die bisherigen Ergebnisse von 

einer internationalen Jüry positiv evalüiert würde, steht nün im Febrüar 2020 die finale 

Begütachtüng dürch Mitglieder der Eüropa ischen Kommission in Brü ssel an. 

Kooperationspartner: 

 ENG 
 QT 
 Siemens 
 TU Graz 
 Universita t Helsinki 
 UPC 
 Vogella 
 Wind Tre 
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Mitarbeiter/innen: 

 Davide Fücci, Walid Maalej, Lloyd Montgomery, Christoph Stanik 

 Digital Transformation Literacy - Ein Projekt zur digitalen Bildung 

Wie ko nnen sich Stüdierende Wissen ü ber die digitale Transformation aneignen? 

Mit forschendem Lernen sollen Stüdierende ünd Schü ler/innen Baüsteine, Heraüsfor-

derüngen sowie nachhaltige Optionen der Digitalisierüng fü r Leben ünd Arbeit selber 

entdecken ünd ihre Projektarbeit in einem Video ümsetzen. 

Ziel ist es, sich in der digitalen Welt orientieren zü ko nnen. Das nennen wir Digital 

Transformation Literacy. Dafü r bieten wir aüf dieser Plattform Unterstü tzüng an: 

Neben gelüngenen Stüdierenden-Videos, die in Seminaren entstanden sind ünd fort-

laüfend erga nzt werden, findet sich eine Videoreihe ünd Püblikationen zü Baüsteinen, 

Heraüsforderüngen ünd nachhaltigen Optionen der digitalen Transformation. Der 

dritte Plattform-Schwerpünkt vermittelt Empfehlüngen zür Videoprodüktion. 

Kooperationspartner:  

 Joachim Herz-Stiftüng; Landesinstitüt fü r Lehrerbildüng ünd Schülentwicklüng 
(LI), in Abstimmüng. 

Mitarbeiter/innen: 

 Mathias Kerkhoff, Tim Rünge (stüdentische Hilfskra fte) 

Link: mikropolis.org 

 Sensorische Untersuchung des Einflusses des Terroirs auf luxemburgische Auxer-

rois und Chenin blanc-Weine 

Das Projekt üntersücht den Einflüss bodenkündlicher, topographischer ünd klimati-

scher Faktoren sowie kültüreller, weinbaülicher ünd oenologischer Verfahren aüf die 

chemischen ünd sensorischen Eigenschaften von Cabernet blanc ünd Aüxerrois-Wei-

nen aüs aüsgewa hlten lüxembürgischen Weinbergsfla chen ü ber zwei Jahrga nge. Es soll 

üntersücht werden, ob verschiedene Weinbergslagen (Terroirs) an der lüxembürgi-

schen Mosel anhand der Traüben- ünd Weineigenschaften voneinander abgegrenzt 

ünd charakterisiert werden ko nnen. 

Folgende Aspekte werden dabei in verschiedenen Arbeitspaketen üntersücht: 

 Bodeneigenschaften, Topographie ünd Mikroklima verschiedener Terroirs ünd 
ihr Einflüss aüf die Typizita t der Weine 

 chemische Eigenschaften, die in Most ünd Wein terroir-gepra gt sind  
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 sensorische Eigenschaften, die im Wein terroir-gepra gt sind 
 Einflüss von Anbaüparametern aüf die Terroir-Aüspra güng 
 Einflüss des Terroirs aüf Fa ülnisbefall der Traüben 
 Einflüss kellertechnischer Maßnahmen aüf die Terroir-Aüspra güng 
 Einflüss des Reifegrads des Erntegüts aüf die Terroir-Aüspra güng 

Kooperationspartner: 

 Lüxemboürg Institüte of Science and Technology (LIST), Belveaüx, Lüxem-
boürg 

 Institüt Viti-Vinicole, Remich, Lüxemboürg 
 Hochschüle fü r angewandte Wissenschaften, Hambürg 

Mitarbeiter/innen: 

 Andrea Baüer 

 Datenschutzgerechte Erfassung von Patientendaten für die medizinische For-

schung 

In dem von der gefa ßmedizinischen Abteilüng des Universita tskliniküms Eppendorf 

dürchgefü hrten Projekt IDOMENEO soll die Behandlüngsrealita t von an der peripheren 

arteriellen Verschlüsskrankheit (PAVK) leidenden Patienten üntersücht werden. Die 

hierzü erforderlichen Daten werden in einer zentralen Plattform erfasst, die in Züsam-

menarbeit mit HITeC entwickelt wird. Es kommen innovative Verfahren aüs Kryptogra-

phie ünd Privacy by Design züm Einsatz, üm die in besonderem Maße sensiblen medi-

zinischen Daten zü schü tzen ünd gleichzeitig fü r die medizinische Forschüng bereit-

stellen zü ko nnen. 

Kooperationspartner 

 Universita tskliniküm Eppendorf 
 Barmer GEK 

Mitarbeiter/innen 

 Hannes Federrath, Tobias Mü ller, Tom Petersen 

 X Projekt FlyCAT (IoT-Backbone Demonstrator) 

In diesem Projekt forscht HITeC im Aüftrag der ZAL GmbH zü Sicherheitsaspekten, aüch 

hinsichtlich Aüswirküngen aüf Safety, fü r neüartige Architektüren von Kabinennetz-

werken fü r Airbüs-Flügzeüge der na chsten Generation. 

Diese Kabinennetzwerke werden vermehrt aüf COTS-Komponenten setzen ünd sich 

dürch mehr Flexibilita t aüszeichnen. Ein Gera t pro Aüfgabe inklüsive separatem Ste-

cker ünd dediziertem Anschlüsskabel wird der Vergangenheit angeho ren. Stattdessen 
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werden mehrere Fünktionen dank dem Einsatz sicherer Virtüalisierüngs-Lo süngen 

aüch versta rkt aüf demselben Gera t laüfen ko nnen. Ein resilientes Netzwerk züm Da-

tenaüstaüsch ersetzt die vormals mehrfach redündante Verkabelüng. Standardproto-

kolle züm Datenaüstaüsch ersetzen proprieta re Lo süngen. Dabei ist es jedoch ünbe-

dingt no tig, den ho chsten IT-Sicherheitsanforderüngen als ünbedingte Voraüssetzüng 

fü r Safety ümzüsetzen. HITeC hat insbesondere in diesem Bereich Beitra ge im Projekt 

geleistet. 

Kooperationspartner: 

 ZAL GmbH 

Mitarbeiter/innen: 

 Doganalp Ergenc, Mathias Fischer, Florian Wilkens 

 RoboCup-AG - Hamburg Bit-Bots 

Als „Hambürg Bit-Bots" beteiligt sich die Arbeitsgrüppe RoboCüp seit 2012 am inter-

nationalen Wissenschaftswettbewerbs RoboCüp. Der Wettbewerb dient dazü, die Ent-

wicklüng der Robotik voranzütreiben. Dürch inkrementelle Problemstellüngen soll in-

nerhalb der Füßballligen des RoboCüp erreicht werden, dass bereits 2050 menschen-

a hnliche Roboter aüf dem Niveaü von Profi-Füßballspielern agieren ko nnen. Die Wett-

bewerbe bieten Mo glichkeiten züm Aüstaüsch ünd Vergleich der Ergebnisse ünd setzen 

Anreize fü r die Weiterentwicklüng. Die Hambürg Bit-Bots treten in der Hümanoid Kid-

Sized Leagüe an. 

Seit 2012 würde jedes Jahr die Qüalifikation zür Weltmeisterschaft erreicht, die 2019 

in Sydney (Aüstralien) stattfand. Ebenso konnte das Team jedes Jahr an den deütschen 

Meisterschaften in Magdebürg teilnehmen. Aüch die nationalen Wettbewerbe stehen 

internationalen Teams offen, üm den Zielen des RoboCüp bestmo glich gerecht zü wer-

den. So konnte sich das Team seit 2014 züsa tzlich mehrfach an den IranOpen beteili-

gen, die ja hrlich in Teheran stattfinden. 

Neben dem Engagement in den Wettbewerben ünd der Wissenschaft ist das Team aüch 

eines der Aüsha ngeschilder der Universita t geworden. So würde es der Bündesfor-

schüngsministerin Karliczek bei ihrem Besüch der Uni als Müsterbeispiel fü r stüdenti-

sche Forschüng pra sentiert. Es konnten aüßerdem in diesem Jahr drei Vero ffentlichün-

gen ünd sechs Abschlüssarbeiten erreicht würden. Das die AG eine richtige „Wissen-

schaftler-Schmiede“ ist zeigt sich aüch daran, dass inzwischen sieben ehemalige Mit-

glieder eine Anstellüng an einer Universita t haben, vier davon an der Uni Hambürg. 
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Kooperationspartner: 

 RoboCüp AG „Hambürg Bit-Bots" 

Mitarbeiter/innen: 

 Marc Bestmann, viele Stüdierende 

Link: https://bit-bots.de/  

 IT-Sicherheitsschulung bei der Innogames GmbH 

Es würde eine einta gige Schülüng fü r Mitarbeiter der Firma InnoGames GmbH entwi-

ckelt ünd dürchgefü hrt. Der Foküs lag aüf der Entwicklüng sicherer Webanwendüngen 

ünd der Verwendüng von Werkzeügen züm U berprü fen der Sicherheit von Webanwen-

düngen. Im Rahmen der Schülüng würden aüch U berlegüngen angestellt, wie solche 

Werkzeüge in die bereits vorhandene Monitoring-Infrastrüktür integriert werden ko n-

nen. 

Mitarbeiter: 

 Henning Prido hl 

 M-Lab 2019/2020 (Lehrprojekt) 

In dem Lern- ünd Innovationsprojekt M-Lab hatten Bachelor- ünd Master-Stüdenten 

die Mo glichkeit, in kleinen Teams (max. fü nf Mitglieder) fü r reale Künden aüs der In-

düstrie (Praxispartner) ünter Termindrück ünd mit den neüesten Technologien echte, 

innovative Smartphone-Apps ünd Dienste zü entwickeln.  

Die Stüdierenden erlebten Techniken ünd Methoden des Software-Engineerings haüt-

nah, wie z.B. objektorientierte Analyse, Entwürf ünd Implementierüng mobiler Anwen-

düngen. Züsa tzlich machten die Stüdierenden wertvolle Erfahrüngen im Teamwork, 

dem Projektmanagement ünd in der Kommünikation mit Künden. 

Nachdem die Künden zü Beginn des Projekts ihre Problemstellüng pra sentiert haben 

(Kickoff) hatten die Stüdierenden die Mo glichkeit, sich fü r einen der fü nf Künden zü 

entscheiden. Die Künden waren Caritas, ksp. Rechtsanwa lte, SkillMe, UKE Hambürg 

ünd Weinmann Emergency. 

Die Abschlüssveranstaltüng (Client-Acceptance-Test) des Projekts fand o ffentlich statt. 

Die Stüdierenden pra sentierten hier ihre Anwendüngen fü r mobile Endgera te wie 

Smartphones ünd Tablets. Jede entstandene Anwendüng würde mit einem Poster, ei-

https://bit-bots.de/
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nem Prodüktvideo, einer Website ünd einer Live-Vorfü hrüng von den beteiligten Stü-

dierenden vorgestellt. Die Künden ünd Züschaüer waren mit dem Ergebnis, einschließ-

lich der finalen Abgabe, sehr züfrieden. 

Das Projekt M-Lab ist bei den Stüdierenden aüf große Begeisterüng; aüch der diesja h-

rige Foküs lag wieder vermehrt aüf den kreativen Schaffüngsprozessen. In einem be-

gleitenden Workshop würden entsprechende Vorgehensweisen gemeinsam mit den 

Stüdierenden erarbeitet. 

Kooperationspartner (Praxispartner): 

 Caritas 
 ksp. Rechtsanwa lte 
 SkillMe 
 UKE Hambürg 
 Weinmann Emergency 

Mitarbeiter/innen: 

 Volodymyr Biryük, Abir Boüraffa, Marlo Ha ring, Walid Maalej, Daniel Martens, 
Lloyd Montgommery 

Link: http://ühh.de/mlab  

Die weiterfü hrenden Details finden sich aüf der „M-Lab“ Webseite: 

http://ühh.de/mlab. Die Trailer der frü heren ünd der aktüellen Projekte sind aüf dem 

YoüTübe Channel Applied Software Technology (MAST) einsehbar: https://www.y-

oütübe.com/channel/UCJwkoH3PjjUETGX68e1G2Nw 

 Repräsentationsaufwendungen des Fachbereichs 

In enger Züsammenarbeit mit dem Fachbereich Informatik ünterstü tzt HITeC regelma -

ßig wissenschaftliche Forschüngs- ünd Lehrveranstaltüngen des Fachbereichs, wie bei-

spielsweise Kolloqüien oder Klaüsürtagüngen. 

Kooperationspartner: 

 Fachbereich Informatik der Universita t Hambürg 

Mitarbeiter/innen: 

 Professüren des Fachbereichs Informatik 

http://uhh.de/mlab
http://uhh.de/mlab
https://www.youtube.com/channel/UCJwkoH3PjjUETGX68e1G2Nw
https://www.youtube.com/channel/UCJwkoH3PjjUETGX68e1G2Nw
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 Orientierungseinheit Informatik 

In enger Züsammenarbeit mit dem Fachbereich Informatik ünd insbesondere dürch die 

engagierte Mitarbeit von vielen Stüdierenden der Informatik, veranstaltet HITeC regel-

ma ßig die Orientierüngseinheit Informatik. 

Kooperationspartner: 

 Fachbereich Informatik der Universita t Hambürg 
 Fachschaft Informatik der Universita t Hambürg 

Mitarbeiter/innen: 

 viele Stüdierende aüs der Informatik 

 Orientierungseinheit Wirtschaftsinformatik 

In enger Züsammenarbeit mit dem Fachbereich Informatik ünd insbesondere dürch die 

engagierte Mitarbeit von vielen Stüdierenden der Bachelor- ünd Masterstüdienga nge 

Wirtschaftsinformatik ünd des Masterstüdienganges IT-Management &-Consülting 

(ITMC), veranstaltet HITeC regelma ßig die Orientierüngseinheit fü r die Stüdienga nge 

Wirtschaftsinformatik ünd ITMC. 

Kooperationspartner: 

 Fachbereich Informatik der Universita t Hambürg 
 Fachschaft Wirtschaftsinformatik ünd ITMC der Universita t Hambürg 

Mitarbeiter/innen: 

 viele Stüdierende aüs den Stüdienga ngen der Wirtschaftsinformatik sowie 
ITMC 

 Berufliche Weiterbildung zum IT-Security-Manager 

IT-Sicherheitsbeaüftragte beno tigen Fachwissen zür Definition ünd Dürchsetzüng or-

ganisatorischer, personeller ünd insbesondere technischer Maßnahmen zür Sicherüng 

der Informations- ünd Kommünikationsinfrastrüktür eines Unternehmens, der IT-Ab-

teilüng oder eines Rechenzentrüms. Die Universita ten Hambürg ünd Regensbürg ha-

ben eine gemeinsam mit der Ulmer Akademie fü r Datenschütz ünd IT-Sicherheit (üdis) 

gGmbH dürchgefü hrte Aüsbildüng züm IT-Secürity-Manager oder aüch geprü ften fach-

kündigen IT-Sicherheitsbeaüftragten angeboten. 

Kooperationspartner: 

 üdis gGmbH 
 Universita t Regensbürg 
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 Arbeitsstelle fü r Wissenschaftliche Weiterbildüng (AWW) der Universita t 
Hambürg 

Mitarbeiter/innen: 

 Hannes Federrath, Dominik Herrmann 

 Computer-Museum der Hamburger Informatik 

Im Fachbereich Informatik der Universita t hat Prof. Dr. Horst Oberqüelle seit seiner 

Pensionierüng ein Compüter-Müseüm aüfgebaüt, in dem man von den Anfa ngen des 

mechanischen Rechnens, ü ber Tisch- ünd Taschenrechner, Hardware von Konrad Züse 

bis zü Großrechnern, ü ber die Entwicklüng von Home-Compütern ünd Arbeitsplatzsys-

temen ünd bis zü großen ünd kleinsten portablen Compütern eine interessante Aüs-

wahl bahnbrechender Erfindüngen sehen kann. Die Entwicklüng der Datenü bertra-

güng von der Morsetaste, ü ber Fernschreiber ünd Telefone bis zü Smartphones, Schrei-

ben ünd Drücken von der mechanischen Schreibmaschine bis züm Laserdrücker sowie 

die Entwicklüng von Speichermedien werden ebenfalls thematisiert. Viele Gera te wer-

den live vorgefü hrt. Ein besonderer Aspekt ist die Bedeütüng von Innovationen ünd 

Design bei Apple-Rechnern. Die Entwicklüng von Interaktionstechniken bei Ma üsen, 

Joysticks, Trackballs ünd anderen Eingabegera ten wird im "Moüse-oleüm" pra sentiert. 

Besondere Leihgaben zeigen die Herstellüngsstüfen vom Sand zü Siliziüm-Wafern, dem 

Material, aüs dem Chips gefertigt werden. Inzwischen sto ßt das Müseüm mit seinen 

ü ber 1.000 Exponaten an seine ra ümlichen Grenzen. 

Das Compüter-Müseüm wendet sich neben den Mitgliedern des Fachbereichs aüch an 

Alümni-Vereine, Schülen ünd die O ffentlichkeit. Prof. Oberqüelle bietet regelma ßig 

Fü hrüngen an. Das Müseüm finanziert sich fast aüsschließlich ü ber Spenden ünd 

Schenküngen ünd bedankt sich bei HITeC fü r die Unterstü tzüng beim Erwerb interes-

santer Exponate. 

Mitarbeiter/innen: 

 Horst Oberqüelle 

Link: https://www.inf.üni-hambürg.de/home/aboüt/müseüm.html  

 ICSA Konferenz 

In 2019 fand die International Conference on Software Architectüre (ICSA) Konferenz 

vom 25. Bis 29. Ma rz in Hambürg statt. Die ICSA ist der wichtigste Treffpünkt fü r Prak-

tiker ünd Forscher, die sich fü r Software-Architektür, komponentenbasiertes Software-

Engineering ünd Qüalita tsaspekte von Software ünd deren Züsammenhang mit dem 

https://www.inf.uni-hamburg.de/home/about/museum.html
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Entwürf von Software-Architektüren interessieren. Die ICSA hat eine starke Tradition 

als Arbeitskonferenz, aüf der Forscher mit Praktikern züsammentreffen ünd Software-

Architekten die Probleme, mit denen sie in ihrer ta glichen Arbeit konfrontiert sind, er-

kla ren ünd versüchen ko nnen, die Zükünft des Fachgebiets zü beeinflüssen. 

HITeC hat die ICSA 2019 aüsgerichtet ünd ünterstü tzt. 

Mitarbeiter/innen: 

 Matthias Riebisch, Sebastian Gerdes, Stephanie Schülte Hemming 

Link: https://swk-www.informatik.üni-hambürg.de/~icsa2019/index.html 

https://swk-www.informatik.uni-hamburg.de/~icsa2019/index.html
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3. AUSBLICK 
Im Jahr 2020 werden weiterhin Projekte mit Forschüngsinstitütionen, Beho rden ünd 

Wirtschaft dürchgefü hrt ünd vorangetrieben. Besonders im Bereich Kü nstliche Intelli-

genz ünd Maschinelles Lernen sind weitere Projekte, aüch in Züsammenarbeit mit dem 

ARIC, geplant. 

Als Leitthema ist HITeC bei Forschüngs- ünd Technologietransferprojekten im Bereich 

Digitalisierüng von sta dtischen Aüfgaben engagiert. Dies soll die aktüellen ünd zükü nf-

tigen Projekte in diesem Umfeld bü ndeln ünd die Sichtbarkeit von HITeC erho hen. 

 


